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Deutſches Reich Sriereſen daſnwiederholen daß wir uns von einzelnen lokalen Abg Günther Sachſen Reichspartei erklärt daß er gegen

i r v mmen laſſen de i tereſſe des mittl den i iO Berlin 13 Dez Eine Anzahl für die koloniale Sache und kleinen Grundbeſthes bitte Sie Wien Aatreg angn en Hotlſats von 4 M ſtimmen werde obgleich derſelbe on ger

J t g ewichtige Verſammlungen iſt für die nächſten Tage hier an nehmen Fraktionsgenoſſen beantragt ſei Er halte dieſe Erklärung für
n um ſo nothwendiger als bei der geſtrigen Abſtimmung von einigenberauut Zunächſt ſoll nächſten Sonnabend den 17 d die Abg Rickert dfr Bisher hat man es für Pflicht des Blättern Redner zeigt den Söcſeſrrt et vor gegeben

n ellſchaft hier konſtituirt werden i Referenten gehalten die Beſchlüſſe der Kommiſſion zu vertreten daß meine Partei gegen den von der Regi beantragten ZoWitugs 7 e e legene des v t Referent hat aber ſtatt der von der Kommiſſion beſchloſſenen ſatz für Roggen und Weizen von s M geſtimt vatte i
n onial Be reins und der Geſellſchaft für deutſche Wegen v re nur ſeinen Antra bein Da verſchiedene Mitglieder derſelben wie der Herzog von gRalibor

Ko ſation einberufen und endlich tritt nächſte Woche ich d proteſtiren Was den Haferzoll betrifft ſo erinnere Hr Dietze Frhr v Eckardſtein ich und noch andere Herren von
Kolon ſi ich daran daß vor wenigen Jahren der von der Regierung vor dieſen Bänken für dieſen Satz von 6 M geſtimmt habenauch der Aufſichtsrath des Herman deutſche Siedelungs geſchlagene Zoll von 2 M vom Hauſe abgelehnt wurde daß halte es alſo für Pflicht der belrehenden Segen dieſe That

eſellſchaft für Braſilien zuſammen Jn Bezug auf damals Graf Holſtein ſich ganz energiſch gegen den Haferzoll ſache zu berichtigen
Konſtituirung der Witugeſellſchaft haben Vorberathungen ausgeſprochen hat Die Erhöhung des Haferzolles würde gerade Der Zollſaß von 4 M für Buchweizen wird abgelehntrn r Theilnahme des Wirkl Leg Raths Dr Kayſer r and wirthſchaftliche Kreiſe am härteſten treffen da dieſe der Satz von 2 M angenommen gerey

ſtattgefunden und die dabei aufgeſtellten Satzungen liegen be n ſind denn re J erert g ſcharf e früchte die bisher mit 1 M verzollt wurden
Leits vor Die Geſellſchaft ſoll nicht als Aktiengeſellſchaft Er ſchei dahnung am meiſten lokale Jntereſſen vertreten ägt die Regierung einen Zoll von 2 Abg Frhr v Ow

r ſcheint aus einer Gegend zu ſein wo der kleinere Beſitzer einen ſolchen von 4 M die Abgg Graſondern als Korporation gebildet werden ſie verfolgt nach den vornehmlich Hafer baut was aber durchaus keine allgemeine und Staudy einen Zoll von eher f nd v tervers

atzungen folgende Zwecke a die von ihr vertragsmäßig er Erſcheinung iſt Der Preisrückgang des Hafers iſt auch bei Miniſter Dr Lucius M H empfehle Jhnen auch beioben Hoheitsrechte im Gebiete von Witu auszuüben und weitem geringer als beim Weizen und Roggen Dagegen iſt die dieſer Poſition die Erhöhung di Wegen
die hierzu nöthigen Einrichtungen zu treffen b das Witu Prophezeiung von einer Mehreinfuhr des Hafers keineswegs vorlage unverändert anzunehmen

hiet der deutſchen Civiliſation zu erſchließen im deutſchen eingetroffen vielmehr iſt gerade in den letzten Jahren die Ein Abg Graf zu Stolberg M H Wenn man auf dem
F ſſe die Beſiedelung und Bebauung des Bodens Handel fuhr des Hafers ſo außerordentlich zurückgegangen daß wir vom Standpunkt des Hrn Abg Brömel ſteht ſo iſt es ganz natürlich
Intere ſehr vaſelbſt zu fordern und o in Oſtafrik Länderei Auslande bald gänzlich unabhängig ſein werden Eine Erhöhung daß man ſich gegen jede Zollerhöhung verwahrt wenn man aber
und Verkehr 4 in Oſtafrika Landereien des Haferzolles iſt alſo gewiß nicht nöthig Sie würde vielmehr einen rationell durchgearbeiteten Tarifentwurf zum Schutze der

u erwerben durch Anlage von Plantagen nutzbar zu machen gerade den entgegengeſehßten Erfolg haben als beabſichtigt wird landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe will ſo hat man den Werth der
aktoreien und Handelsniederlaſſuugen zu errichten Handel Die Konſumenten würden ſich vom Hafer ab und anderen Futter Gegenſtände zu berückſichtigen Für Hülſenfrüchte halte ich daher

und Gewerbe zu treiben Nach S 12 der Satzungen ſoll der ſtoffen zuwenden und ſo würden gerade die Hafer bauenden Land einen Zollſatz von 3 M nicht zu hoch Jch empfehle Jhnen den
Vorſtand aus 3 oder mehreren Mitgliedern beſtehen die auf wirthe die Geprellten ſein Jch hoffe daher daß der Reichstag Antrag des Hrn Abg v Ow oder ſonſt den meinigen an

re gewahit werden Die Legtimation ver Vorſtands ſeiner früheren Abſtimmung treu bleiben und die Zollerhöhung zunehmen
ayre für Hafer ablehnen oder höchſtens ſo weit wie die Regierungs Beide Anträge aus dem Hauſe werden abgelehnt der Remitglieder wird durch ein Atteſt der Aufſichtsbehörde geführt vorkage gehen wird Beifall links gierungsvorſchlag von 2 M angenommen

Nachdem der SatzungsEntwurf durch die GeneralverſammlungJ erfſamml Miniſter Dr Lucius Die Zuſtände in Bezug auf den Hafer Gerſte wurde bisher mit 1,50 M verzollt die Regierungenehmigt iſt wird bei der Aufſichtsbehörde Auswärtiges Amt bau ſind dieſelben geblieben wie in den Jahren 1879 und 1885 ſchlägt eine Zollerhöhung auf 2,25 die Abg v Helldor
die Verleihung der Korporationsrechte nachgeſucht werden die Regierung iſt alſo aufgrund dieſer Verhältniſſe bei ihren und v Ow eine ſolche auf 3 M vor
Die Generalverſammlungen des Deutſchen Kolonialvereins und früheren Vorſchlägen geblieben und hält einen Haferzoll von 3 M Abg Frhr v Ow referirt über die Berathungen der Kom
der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation ſollen bekanntlich für vollkommen ausreichend zum Schutze der Landwirthſchaft miſſion in betreff der Erhöhung des Gerſtenzolles auf 3 M Den
Beſchluß über die geplante Verſchmelzung beider Vereine faſſen Darüber hinauszugehen iſt durchaus nicht rathſam beſonders von dem bairiſchen Bundesraths Bevollmächtigten Frhrn

nach dem geſtern beſe Zollſ i iunter danac derden vie Vor nte beher Seele en den e h ehe de ine tn Ken ehnne de Borthe e henen ded Annche de Cchhhine
tagen um die Verſchmelzung formell zu vollziehen und ſo die der Regierung r den Seedner empfehlt die Grhshnng
Deutſche Kolonialgeſellſchaft thatſächlich zu konſtituiren Be Abg v Wedell Malchow dkſ M ich will nur wenig Königl baieriſcher Bevollmächtigter Frhr v Stengel

kanntlich ſollen Fürſt Hohenlohe Langenburg und Dr Peters Worte auf die Rede des Herrn Abg Rickert erwidern Ein Zoll habe bereits in der Kommiſſion Gelegenheit gehabt meine Be
an die Spitze der Geſellſchaft derart treten daß ſie abwechſelnd tarif muß doch ein geſchloſſenes Ganze ſein und die Höhe der denken gegen die Erhöhung des Gerſtenzolles auszuſprechen
den Vorſitz führen Was die Siedelungs Geſellſchaft Her Ausfuhr iſt dabei meiner Meinung nach vollſtändig irrelevant Nachdem aber die Berathung der Kommiſſion nach dieſer Richtung
man betrifft welche am 12 Okt ſich bereits konſtituirt Hat Jch behaupte daß jeder Bauer der nicht gerade ein ganz kleines ohne poſitives Reſultat verlaufen iſt ſo bin ich genöthigt meine
ſo wird der Aufſichtsrath über die weiter erforderlichen Schritte e unſere hein Be Diſelern Je erhehe a i konnte emg hir 5 Wieder eri N ehe re

e r h rhöhen Dazu komm e sberathen damit die Geſellſchaft ihre Thätigkeit beginnen kann noch daß geſtern die Sätze für Weinen und Gerſte Hermuier en hen d i n der o ter

r r er Induſtrie ſtandhalten würden wenn der Schutzzoll erhebliZunächſt handelt es ſich darum die Eintragung in das Handels gegangen ſind Nun m H wir wollen einen Schutzzoll ich erhöht wie Wir werden auf den Bezug elchducher Peun

regiſter zu bewirken Der Tag der Verſammlung wird nach kann nur den Antrag des Herrn Abg v Helldorff empfehlen und nicht verzichten können und es wird durch die Erhöhung der
dem Eintreffen des Vorſitzenden des Aufſichtsraths Freiherrn r Namen meiner Parteigenoſſen den Zoll auf Hafer Weite ge pböwert Na m Siege er W

Möü g nduſtrie erfolgreich zu konkurriren Ein Rückgang des ExporMolitor v Mäühtſeld Ende dieſer Woche ſanbergumt werden Die Diskuſſion wird geſchloſſen t von Bier iſt bereits fühlbar geworden Jch wiederhole hier noch
Die vorgenannten Abgeordneten der Reichspartei ziehen ihren einmal was ich ſchon in der Kommiſſion hervorgehoben habe es

ichs Antrag auf den Zollſatz von 5 M zurück iſt nicht richtig daß an dem Export nur wenige Großbrauereien
Bei der Abſtimmung über den vom z v Helldorff be theilnehmen können Ferner würde für alle kleineren und

Seſſi r h antragten Satz von 4 M kommt es zur Auszählung dieſelbe mittleren Brauereien die Gefahr nahe liegen von den großen
4 Seſſion 7 Legislaturperiode ergiebt für dieſen Satz 129 Stimmen dagegen 145 Brauereien auch auf dem Jnlandsmarkt unterdrückt zu werden

11 Sitzung vom 14 Dezember Der Zollſatz von 4 M iſt alſo abgelehnt dagegen wird der Man könnte vielleicht glauben daß die Beſorgniſſe die ich hier
Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher von der Regierung vorgeſchlagene Satz von 3 M mit großer hervorhebe eine Erfindung der baieriſchen Regiexung wären Jch
Miniſter für Landwirthſchaft r Lucius Geh Ober Regierungs Majorität angenommen kann Sie jedoch verſichern daß das gleiche Bedenken in denrath v Heydebrandt und der Laſa Geheimer Skwangeath Buchweizen trug bisher 1 M Zoll die Novelle ſchlägt weiteſten Kreiſen verbreitet iſt Jch Hätte vielleicht noch erwähnen

Löwe u a eine Erhöhung auf 2 Abg Frhr v Ow eine ſolche auf können daß bei der Gerſte namentlich bei den beſſeren Sorten
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 4 M vor der Rückgang der Preiſe kein ſo erheblicher geweſen iſt wie bei

20 Minuten Abg Irhr v Ow berichtet kurz über die Verhandlungen Weizen und Roggen M wenn eine Regierung wie dieDie Diskuſſion über die Novelle zum Zolltarif wird heute bei der Kommiſſion und befürwortet mit einigen Worten ſeinen baieriſche deren Tebhafteſtes Intereſſe für die Landwirthſchaft be
der Poſition Hafer wieder aufgenommen ntrag r kannt iſt nach reiflicher Erwägung zu dem Reſultat kommtBisher war Hafer mit einem Holl von I,50 M belegt Die Miniſter Dr Lucius M Ich beſchränke mich darauf daß der Zollſatz von 2 M die richtige Mitte iſt und wenn ſie
Regierungsvorlage ſchlägt eine Zollerhöhung auf 3 M vor Abg die Bitte auszuſprechen von weiteren Erhöhungen als den von dieſen Zollſatz anempfiehlt ſo verdient das immerhin Jhre vollſte
v Helldorff dkonſ beantragt heute einen W von 4 den verbündeten Regierungen vorgeſchlagenen abzuſehen und deren Beachtung Jch erſuche Sie daher m lehnen Sie den An
und die Abgg der Reichspartei v Ow Dr Delbrück und Vorlagen zu genehmigen trag des Herrn Abg v Ow ab
Schul tzLupitz einen ſolchen von 5 M Abg Frhr v Ow M Der Kollege Brömel hat mit Abg Goldſchmidt Direktor der berliner Patzenhofer
Berichterſtatter Frhr v Ow Reichsp Jn der Kommiſſion vollem Recht geſagt es ſei kein anderes Motiv denkbar als das Brauerei dfr Nachdem Sie e die wichtigſten Nahrungs
iſt die Diskuſſion über dieſe und alle folgenden Poſitionen ſehr der Konſequenz und ich ziehe eben die Konſequenz Es liegt kein mittel des Volkes mit einem höheren Zoll belegt haben iſt es
kurz geweſen nachdem die vorhergehenden abgelehnt waren Ich Grund vor den Buchweizen ebenſo Hoch durch Zoll zu ſchützen eine undankbare Aufgabe dieſe Zollerhöhung zu bekämpfen Sie
bitte daher mir nunmehr zu folgenden Poſitionen zugleich als wie Noagew Weizen und Hafer und gerade mit Rückſicht auf die zur Rechten wollen immer das Kleingewerbe ſchützen nun
Referent und als Antragſteller das Wort zu geſtatten Es lag ärmſten Gegenden Deutſchlands Der Gerſtenzoll wird von den großen Brauereien leicht getragen
auch in der Kommiſſion der Antrag vor für den Hafer denſelben Abg Brömel dfr M H Jch möchte darauf hinweiſen werden dagegen werden die kleinen Brauereien die auch nicht
Zoll feſtzuſetzen wie für Roggen und Weizen Es ſpricht dafür wie verſchieden die Motivirung ſich geſtaltet Die Statiſtik er ſo leicht die Erhöhung auf die Schultern der Konſumenten ab
daß die Verhältniſſe für den Hafer ebenſo liegen wie für Roggen giebt einen kleinen Rückgang in der Erntefläche die dem Buch wälzen können den neuen Zoll ſchwer empfinden Wenn auch
und Weizen daß es darauf ankommt die geſammte Landwirth weizen gewidmet iſt Jch möchte mir daher die Frage erlauben durch beſondere Glücksumſtände einzelne Brauereien in hoher
ſchaft zu ſchützen daß Deutſchland ſeinen geſammten Bedarf an was eigentlich die betreffenden Herren Landwirthe veranlaßt von Blüthe ſtehen und über große Kapitalien verfügen ſo iſt
Hafer deckt und vor allem daß es eine Anomalie ſein würde dem Anbau für Buchweizen abzugehen wenn ſie bei anderer im allgemeinen das Brauereigewerbe nicht auf Roſen ge
den Haferzoll niedriger zu normixen als den für Roggen und Verwendung des Bodens kein anderes Ergebniß erzielen Ich bettet dagegen iſt die Lage der Gerſtenproduktion eine günſtige
Weizen Mit der Ablehnung meines Antrags würden Sie eine meine daß in der Sache ſelbſt der Grund zu finden iſt eine be Die ausländiſche Gerſte wird ihrer beſonderen Eigenſchaften wegen
große Jnkonſequenz begehen Wir dürfen nicht den Fehler von trächtliche Zollerhöhung vorzunehmen gewählt und dieſe Eigenſchaften laſſen ſich nicht jeder Gerſte auf

èGGGGGGCC a e C e Iu anderer gut ſituirter Nebenbuhler der bekannte Digkonus Auf dieſe Aufforderung des theilnehmenden beſorgten Freundes
Teo von Windheim Spittler um Martha eifrig bewarb berichtete Arnold dieſem das traurige Geſchick ſeines Vaters

Zeitroman von Max Rin In ſo gedrückter Stimmung begab ſich Arnold ſobald es und die damit verbundene Vernichtung ſeiner Hoffnungen und
m 5 dunkelte zu dem mit ihm befreundeten Stadtverordneten Ausſichten Jortfetzung vorſteher Freudenberg in deſſen Hauſe er Walther und Das iſt empörend, ſagte Freudenberg traurig wirklich

Am meiſten aber quälte und beunruhigte den zärtlichen Vater Martha welche mit dem Gasdirektor durch ihre Mutter ver ſehr traurig für Deinen Vater und auch für Dich Aber Du
das Loos ſeines älteſten Sohnes der ſich ebenfalls die wandt waren an dem heutigen Geſellſchaftsabend anzutreffen darfſt darum nicht den Muth ſinken laſſen ein Mann wie
Ungnade des mächtigen einflußreichen Oberpräſidenten zu hoffte Du iſt deshalb nicht verlorengezogen Hatte Vor allem wollte er mit Martha offen ſprechen ihr die Jch würde mir auch meinetwegen nicht die geringſte Sorge

Jch fürchte, ſagte der Rath im Verlauf ſeiner traurigen mißliche Lage ſeiner Familie vorſtellen und ſie von dem ihm machen wenn ich allein ſtände Aber der Gedanke an meine
Mittheilungen daß auch Arnold s Carriere für immer ver gegebenen Worte entbinden wenn auch ſein Herz darüber Familie und an Martha e
nichtet iſt und er unter dieſen Umſtänden ſchwerlich auf eine brechen ſollte da er zu ehrenwerth dachte die Geliebte zu Auf die kannſt Du Dich verlaſſen Sie iſt treu wie Gold
feſte Anſtellung rechnen darf täuſchen und noch länger einer ſo unſicheren Zukunft aus ein edles Herz das ſich nicht abwendig machen läßt

Zum Glück, verſetzte der Gerichtsaſſeſſor bin ich als zuſetzen t Aber ich darf ein ſolches Opfer von ihr nicht annehmen
Richter von der Gunſt des Oberpräſidenten nicht abhängig Mit dieſem wichtigen Entſchluß trat Arnold in das behaglich da ich ihr jetzt weniger als je eine nur einigermaßen geſicherte
und ſo leicht kann mir keiner etwas anhaben wenn ich meine erwärmte und erhellte Zimmer ſeines älteren Freundes den noch ſo beſcheidene Exiſtenz anzubieten vermag
Pflicht thue und mir nichts zu ſchulden kommen laſſe er noch allein fand mit dem Leſen der demokratiſchen Zeitung Deshalb kannſt Du ganz ruhig ſein, entgegnete der Gas

Du vergißt nur daß der Graf mit Deinen Vorgeſetzten beſchäftigt in Erwartung ſeiner Gäſte welche ſich um vieſe direktor Du haſt Freunde auf welche Du rechnen dar
befreundet iſt und ein Wort von ihm genügt Deine Be Stunde einzuſtellen pflegten Ich ſelbſt bin mit Freuden bereit Dir mit Rath und
förderung zu verhindern oder wenigſtens zu verzögern Es freut mich ſagte der Gasdirektor Arnold herzlich bei uſtehen wenn Du erſt weißt woran Du biſt und alles Dir

Jch habe eine zu hohe Meinung von der Würde und begrüßend daß Du etwas früher gekommen biſt Da können reiflich überlegt haſt Wir ſprechen noch darüber zur ge
Ehre des Richterſtandes, entgegnete Arnold um zu glauben wir noch eine Cigarre gemüthlich rauchen und ungeſtört mit legeneren Zeitdaß ſich meine Vorgeſegien n dieſer Weiſe Feeinſiuſſen einander reden Du weißt doch daß der Oberpräſident mir Bald erſchien auch die anmuthige Wirthin um beide ab

laſſen die Konzeſſion ohne jeden Grund verweigert hat zurufen da unterdeſſen die Gäſte angekommen waren unterJch will Dir Deinen Glauben nicht nehmen, verſetzte der Das wundert mich nicht verſetzte der Gerichtsaſſeſſor denen ſich außer alther und Martha der Schulrektor
S Rath mit ſchmerzlichem Lächeln aber auch die Richter düſter Bei ſeiner bekannten Geſinnung ließ ſich das vor Meinert der ältere und jüngere Nolte der Oberlehrer Pflücker

ſind nur Menſchen und bücken ſich mitunter vor der herrſchenden ausſehen Jeder Freiſinnige iſt ihm verhaßt und gewiſſer Doktor Wiener und der Rechtsanwalt Weber mit ihren Damen
Macht und dem Willen ihrer Oberen Gott gebe daß ich maßen vogelfrei S befandenmich irre und Du Recht behältſt Jch hätte ihm nicht eine ſolche Ungerechtigkeit zugetraut Bei Tiſch fehlte es nicht an anregender Unterhaltung an

Obgleich Arnold dieſe Befürchtungen ſeines bekümmerten da es ſich lediglich um ein gemeinnütziges Unternehmen handelt Klagen über das herrſchende Syſtem und an deſſen verderb
S Vaters nicht zu theilen vermochte ſo litt er darum nicht für das er ſich ſelber wie ich von dem Oberbürgermeiſter liche Folgen für den einzelnen und die Geſammtheit

weniger unter der traurigen Lage ſeiner Familie welche mehr hörte ſonſt lebhaft intereſſirt Nicht die Sache ſondern meine Es iſt wirklich beklagenswerth, ſagte Herr Freudenberg
a als je auf ſeine Hilfe angewieſen war Dazu kam noch daß Perſon iſt ihm zuwider Was ſagſt Du zu dem Artikel der daß die großen Siege und der mächtige Aufſchwung unſeres

er ſchon ſeit langer Zeit die Schweſter ſeines Freundes heutigen demokratiſchen Zeitung Volkes durch die nachfolgenden Ereigniſſe getrübt und in
Walther Martha Rüdiger liebte und nur auf ſeine Anſtellungj Jch finde ihn ganz vortrefflich und bin diesmal vollkommen Frage geſtellt worden ſind Wir alle ohne Unterſchied der
wartete um ſich mit ihr zu verloben da ſie ſeine Neigung einverſtanden obgleich der gute Blondel mir damit einen böſen Parteien haben die größten Opfer an Gut und Blut für das

erwiderte Streich geſpielt hat Daterland gebracht die herrlichen Erfolge unſeres Heeres dieUnter den jetzigen Verhältniſſen und bei ſo unſicheren Aus Mein Gott rief Freudenberg der jetzt erſt Arnold s tiefe wunderbare Niederwerfung des Feindes die Beſitznahme der
v ſichten für die Zukunft konnte er um ſo weniger auf die nnd Was haſt Du mit Blondel s Artikel d durch Liſt und Gewalt entriſſenen Provinzen vor allem

Einwilligung ihrer Eltern rechnen als ſich in letzter Zeit ein l zu thun Willſt Du mir nicht ſagen was Dir fehlt aber die Einigung Deutſchlands unter einem mächtigen all
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Boden geben ſonſt wäre der Unterſchied zwiſchen derichen Buer und der feinen Brauergerſte nicht ein ſo
r erhöhte Gerſtenzoll wird namentlich in Oeſterreich

ngarn ſehr unangenehm empfunden werden und einen Rück
auf unſere Handelsverträge üben Das d Bier hat

einen Weltmarkt erworben hindern Sie nun die Einfuhr der
ineren Gerſten ſo hindern Sie damit den Export des deutſchen
ieres Ein Monopol beſitzt das deutſche Bier nicht die Kon

kurrenz auf dem Weltmarkt iſt eine ſehr ſchwierige und namentlich
hierbei die neu eingerichteten engliſchen Brauereien gefährlich

ollen Sie nachdem Sie den Branntwein vertheuert haben
auch noch das andere Getränk des ärmeren Publikums vertheuern
Jm Oſten giebt es ebenfalls viele Brauereien und Brennereien
die Gerſte zukaufen müſſen dieſe Anſicht iſt auch im Landwirth
rats worden Jch bitte Sie jede Zoll

erhöhung abzulehnenv v Puttkamer Plauth konſ Es muß gerechterweiſe
auffallen daß während im übrigen eine Verdoppelung der bis
heri Sätze ſtattgefunden hat in der Regierungsvorlage der
Gerſtenzoll allein eine Ausnahme macht Es ſcheint hierbei eine
beſondere Einwirkung der baieriſchen Bundesbevollmächtigten ſtatt

efunden zu haben Was die r r von Oeſterreich
ngarn und Rußland betrifft ſo iſt ſie eine koloſſale gigl

der Vertheuerung der für die Brauereien möchte i
auf die koloſſalen Dividenden der letzteren hinweiſen hört hört
Die Erſcheinungen deuten durchaus nicht darauf hin daß das
Brauereigewerbe ſich in einer Nothlage befindet Wenn wir alſo
den W auf 3 M ſetzen ſo kommen wir ſchon den Baiern im
weiteſten Umfang entgegen Die kleinen Brauereien würden bei
geſteigertem Gerſtenzoll übrigens kaum Schaden ſogar durch dann
eintretenden Erlös noch Vortheil haben Mit Rückſicht auf die
erhebliche Spiritusvertheuerung wäre es ferner eine That aus

leichender Gerechtigkeit wenn man auch dem Bier einen kleinen
uſchlag angedeihen laſſen wollte Jch will keinen Gegenſatz

zwiſchen Nord und Süddeutſchland aufſtellen aber Sie würden
mit dem geringeren Zollſatz Norddeutſchland ſehr benachtheiligen
Durch den höheren Zoll wird die Einfuhr der guten Gerſte
keineswegs verringert werden

Miniſter DPr Lucius Es handelt ſich in der Vorlage nicht
um einen ſpeziell baieriſchen Antrag ſondern um einen ſolchen
der verbündeten Regierungen Eine Einigung im Bundesrath
hat ſtattgefunden und allerdings haben dabei auch die Wünſche
des großen Staates Baiern Berückſichtigung gefunden Das iſt
doch aber kein Vorwurf ſondern eher eine Empfehlung der Vor
lage Wenn wirklich das Brauereigewerbe blüht ſo freuen wir
r doch daß es in Deutſchland noch Gewerbe giebt dieproſperiren

ravo
Abg Dr Meyer Halle dfr Noch niemals bin ich mit den

Ausführungen des Herrn Miniſters ſo einverſtanden geweſen als
diesmal Geiterkeit Jntereſſant iſt mir allerdings geweſen daß
der letzte Redner aus dem Hauſe ſeine Rede damit begonnen hat
Jn dieſer Sache hat der Vertreter für Baiern geſprochen alſo
handelt es ſich um ein ſpezifiſch baieriſches Jntereſſe alſo nicht
um das allgemeine Jntereſſe Wenn dieſe Anſchauungen richtig
ſind ſo iſt für alle Zukunft der Beweis geliefert daß wenn ein
Vertreter der verbündeten Regierungen ſpricht damit ein parti
kulariſtiſches Jntereſſe vertheidigt wird Wie ſich mit ſolchen Auf
faſſungen die ganze Geſtaltung unſeres Bundesrechtes auf die
Dauer in Einklang bringen läßt iſt mir vorderhand noch unklar
Jch muß der Anſicht entgegentreten als handele es ſich hier um
ein ausſchließlich baieriſches Jntereſſe Sie haben geſehen daß
aus der Mitte meiner Freunde ſchon ein Norddeutſcher geſprochen
hat und Hr v Puttkamer hat erwartet es würden nur Baiern
ſprechen Vor der Hand ſpricht aber kein Baier ſondern nur ein
Meyer Große Leiterkeit Hr v Puttkamer hat geſagt die
deutſche Landwirthſchaft wäre in der Lage den Bedarf an Gerſte
zu decken Ja aber fragt mich nur nicht wie Zwiſchen
Gerſte und Gerſte iſt ein Unterſchied und die Braugerſte jſt

eine ganz ſpezifiſche Art der Gerſte die im Deutſchen Reiche zür
Zeit in ſehr geringen Quantitäten und faſt gar nicht in der
beſten Qualität zu finden iſt Widerſpruch rechts Die größten
unſerer Brauereien ſind durchaus angewieſen auf die Braugerſte
namentlich aus Mähren die jeder anderen vorgezogen wird Jch
habe zu der deutſchen Landwirthſchaft das allergrößte Zutrauen
und ich bin feſt überzeugt ſie würde die beſte Gerſte bereits
längſt produzirt haben wenn die klimatiſchen und Bode nverhält
niſſe es geſtatteten und ſie produzirt ſie aus dem Grunde nicht
weil dieſe es nicht geſtatten Es handelt ſich hier darum einen
Artikel zu vertheuern den die deutſche Landwirthſchaft kaum in
der Lage iſt in genügender Menge hervorzubringen Das würde
ganz ohne Zweifel auf das Fabrikat einwirken Nun iſt geſagt
worden daß es nicht ein Erforderniß der deutſchen Wirthſchafts
politik ſei daß es abſolut jedem Gewerbe ſchlecht gehen müſſe
und es könne konſtatirt werden daß es dieſem oder jenem Ge
werbe gut gehe Wenn man nun aber aus den Vierpaläſten
welche baieriſche Brauereken hier herſtellen laſſen den Schluß
zieht daß ſich alle Brauereien in einer glänzenden Lage befinden
ſo iſt das eben falſch Schon der Vorredner aus meiner Partei
hat darauf hingewieſen daß die große Brauerei in der That in
der Lage iſt eine Zollerhöhung zu ertragen daß es ſich aber
hier um den kleinen Gewerbebetrieb handle welcher darunter zu
leiden habe Es wird dadurch der Großbrauereibetrieb unter
ſtützt in der Konkurrenz gegen die kleinen Brauerein Wenn dann
auf die hohen Dividenden der Brauereien hingewieſen wird ſo
mache ich Sie auf den Kontraſt aufmerkſam der ſich gegenüber
den von uns bei Gelegenheit der letzten Zollerhöhung für Garne
hervorgehobenen ungeheuren Dividenden einiger hervorragender
Spinnereien ergiebt Da wurde uns entgegengehalten daß
das Ausnahmen ſeien wir müßten uns an di
halten Jene Spinnereien hätten
geſchrieben und könnten nicht nach dem allgemeinen Grund
ſatz beurtheilt werden Derſelbe Fall trifft aber auch hier b
zu Wenn einzelne große Brauereien ſo ausnahmsweiſe hohe der Landwirthſchaft die ſich des Raps namentlich als Vorfrucht
Dividenden vertheilen ſo können Sie dieſelben darauf zurück mit Vorliebe bediene Der Rapsbau ſei in den letzten Jahren
führen daß dieſelben bedeutende Kapitalien bereits im Laufe der
Generationen abgeſchrieben haben und daß dieſe Brauereien gegen
wärtig mit einem billigen Anlagekapital arbeiten Dieſe hohen baute ſo würde man den
Dividenden geben aber durchaus keinen Anlaß dazu nunmehr den den Stand bringen auf den er durch den Rapsbau von

Was ich aber mehr fürchte als ſelbſt kommt Ferner iGeſchäftsgewinn zu ſchmälern
die S n des Bieres iſt die Verſchlechterung deſſelben
und ich fürchte da

theilige Folgen der deutſchen Wirth
Stimmung die dyre dieſelbe erzeugt wurde dadurch
gehalten worden iſt daß man s noch ein erträgliches Bier
hat trinken können Heiterkeit

wenigen Jahren ein ebenſo tiefer Niedergang dem freudigenFortſchritt eine traurige Rectieh der friſchen Enlwichtung

ein lähmender Stillſtand Wohin wir jetzt blicken ſehen wir Schädigung der Oelinduſtrie wäre unfehlbar Jch bitte Sie da
her m den Antrag abzulehnen

l Der höhere Zoll für Raps 3 wird abgelehnt es bleibt dpolitik die drohende Gefahr vonſeiten einer erbitterten Sozial alſo bei dem bisherigen Zollſatz von 2 M
Der Zoll auf Mais und Dari ſyriſcher Mais ſoll nach der T

Vorlage von 1 M auf 2 M

Unzufriedenheit und Mißnur Verwirrung und Auflöſung
eine egoiſtiſche Jntereſſenmuth den leidigen Kulturkamp

demokratie religiöſe Unduldſamkeit und ſchmachvolle Juden
hetzen modernen Byzantinismus niedriges Streberthum ſodaß

t die Regel Landwirthſchaft keinen Nutzen bringen und die Oelinduſtrie
ihr Kapital längſt ab ruiniren werde abzulehnen

e daß dieſe eintritt wenn der Geſchäftsbetrieb der Deutſchland ſo viel Ray als
Brauereien erſchwert wird und dieſe herbeizuführen haben Sie dies ein landwirthſchaftlicher Vortheil ſein
auch nicht das geringſte Jntereſſe Jch glaube daß manche nach würden meiner Meinung nach einen kleinen Zoll ganz gut erſchaſtepolitit und manche per hen Jch bitte Sie alſo die Erhöhung des Zollſatzes

nieder anzunehmen

enn Sie durch eine Steuer Worten motiviren warum wir gegen dieſen Zoll ſind Nacherhöhung dieſe Milch der frommen Denkart in gährend Drachen meiner Ueberzeugung konnten wir noch vor 20 Jahren mit großem

er r ten für die deutſche Landwirthſchaft und Wollinduſtrie einenÄ engemein verehrten Kaiſer mit Jubel und Begeiſterung begrüßt wirthſchaft und Wollinduſtrie erheblich zu ſchädigen Aehnlich
Damals hofften wir die endliche Erfüllung all unſerer Wünſche liegt die Sache mit dem Rapszoll Wir können heute nachdem
und Jdeen für welche unſere Väter und zum Theil auch wir ſich unſere Oelinduſtrie in einer beſtimmten Art und Weiſe ent
muthig geſtritten und gelitten den Anfang einer neuen glück wickelt hat keinen höheren Zoll auf Raps legen ohne ein
lichen Zeit Leider haben uns dieſe ſchönen ſanguiniſchen Er Aequivalent dafür zu bieten Ein ſolches Aequivalent aber haben
wartungen getäuſcht dem hohen Aufſchwung folgte ſchon nach r nicht

ift verwandeln ſo werden Sie nur den Rückſchlag beſWleunigen der feh früher oder ſpäter gegen Jhre ganze Zoll
politik richten wird

Abg v Puttkamer Plauth Jch meine daß hier Baiern
eine Macht im Bundesrath erheblich zur Geltung gebracht hat
ch weiſe ferner darauf hin daß in Deutſchland ſicherlich noch

genug Gerſte gebaut werden kann Schließlich muß ich noch
onſtatiren daß mir keine Brauerei bekannt iſt die nicht mit er

heblichem Ueberſchuß arbeitete
Abg Goldſchmidt d P ſirczle von Herrn v Puttkamer

falſch verſtanden worden zu ſein Jch habe betont daß vor allem
die kleineren Brauereien von dem Zoll betroffen werden würden
und dies balte ich re z

Der Zollſatz von 3 M für Gerſte wird abgelehnt der
von der Regierung vorgeſchlagene Satz von 2,25 M an
genommen

Demnächſt wird der ſich auf die bisher berathenen Poſitionen
der Getreidezölle beziehende Antrag Dr Delbrück und Gen
Reichsp zur Debatte geſtellt welcher lautet

Sobald an 60 Börſentagen im Laufe eines Jahres an der
berliner Getreidebörſe der Preis für die Tonne Roggen mit
wenigſtens 180 für die Tonne Weizen mit wenigſtens220 M notirt worden iſt treten für die Poſitionen Weizen und

Roggen Nr 9a und b a des Zolltarifs und Mühlenfabrikate c
Nr 2510 2 des Zolltarifs die Sätze des Zolltarifs vom 24 Mai

1885 wieder in Kraft Der Tag der Veränderung wird durch den
Reichskanzler feſtgeſtellt und bekannt gemacht
Abg Dr Delbrück ſfreikonſ führt aus daß durch ſeinen An

trag ein Ausgleich aller Jntereſſen herbeigeführt werden würde
Wenn er die an ſich unſchöne Form gewählt habe die Börſe
in die Geſetzgebung auf dieſe Weiſe hineinzubringen ſo ſei dase mangels eines andern objektiven Maßſtabes der Preis

eurtheilung
Miniſter De Lucius Der vorliegende Antrag welcher das

Syſtem der Getreideſkala einführen will dürfte ebenſo un
ausführbar ſein als die bisherigen ähnlichen Verſuche Es iſt
leicht möglich daß künſtliche Kurstreibereien ſtattfinden Wenn
es ſich in der That vorausſehen läßt daß eine unerwartete
Preisſteigerung eintreten wird ſo werden die verbündeten Re
gierungen ſchon aus eigener Jnitiative vorbeugende Maß

n Peffen Jch empfehle Jhnen alſo die Ablehnung des
ntrages
Abg Dr Meyer Halle Der Antrag Delbrück iſt nicht gut

weil er eine maßloſe Vertheuerung nicht allein zuläßt ſondern
ſogar begünſtigen will es ſoll in den Bedürfniſſen der Kon
ſumenten moderirt verwüſtet werden Heiterkeit Herr Delbrück
bezeichnet die Grenze bis zu der hin verwüſtet werden darf und
erſt wenn dieſe Grenze überſchritten iſt ſoll die Moderation an
fangen Heiterkeit Herr Delbrück unterſcheidet zwiſchen einer
Vertheuerung des Preiſes und einer Verhinderung der Verbilligung
Nichts ict in der Natur der Dinge ſo feſt begründet als daß die
Preiſe ſchwanken weil alle Bedingungen der Produktion und
Konſumtion fortdauernd ſchwanken Die große Menge der Be
völkerung hat ein vollkommenes Recht darauf theilzunehmen an
der allgemeinen Verwohlfeilerung die die unausbleibliche Folge
eines jeden Kulturfortſchrittes iſt Verhindern daß die Be
dürfniſſe wohlfeiler werden heißt dem Kulturfortſchritt entgegen
treten unſer ganzes wirthſchaftliches Leben erſtarren laſſen
wie z B ein großes bevölkertes Reich ſeit Jahrtauſenden
erſtarrt iſt durch die Schutzzollpolitik ich meine China Große

eiterkeit Der Antrag iſt auch nicht klug Er würde die
Spekulation anreizen und ſo nothwendig dieſe für das wirth
ſchaftliche Leben iſt ſo verderblich wird ſie wenn ſie von Staats
wegen angeregt iſt Eine günſtige Spekulation kann vielleicht

14 Tage anhalten Nach dem Vorſchlage des Herrn Delbrück
iſt aber ein einziger Tag nämlich der ſechzigſte Tag der ent
ſcheidende und alle Spekulationen werden darauf hin arbeiten
ſelbſt wenn 59 Tage die Theuerung angehalten hat für dieſen
ſechzigſten ein Sinken der Preiſe zu erreichen Widerſpruch
rechts Sollte es aber ſo aufzufaſſen ſein daß nicht 60 aufein
anderfolgende Tage gemeint ſind dann iſt es noch ſchlimmer
dann wird der SpekulationsAnreiz auf einen unendlich langen
Zeitraum verhalten und wenn das deutſche Volk etwa 55 Tage
abgehungert hat welche Hungeraſſoziationen müßten wir dann
noch gewinnen um die fehlenden fünf Tage herauszuſchlagen
Ich freue mich aus dem Antrage zu erſehen daß den Herren
Antragſtellern das Gewiſſen wegen der Vertheuerung die ſie
herbeigeführt haben ſchlägt Jch quittire über dieſe ſchöne Regung
acceptiren kann ich ſie nicht Beifall links
Abg De Delbrück Jch lege den Hauptwerth darauf daß

hier mit dem größten Accent ausgeſprochen iſt wenn einmal die
Preiſe zu hoch werden ſo ſind wir die wir die hohen Zölle be
willigen ebenſo bereit ſie wieder herabzuſetzen Der Herr
Miniſter hat ſich in demſelben Sinne ausgeſprochen und
damit iſt das Weſentliche des Antrages erreicht Jch freue
e Zweck erreicht zu haben und ziehe meinen Antrag
zurück

Der Zoll für Raps und Rübſaat ſoll nach der Regierungs
vorlage von 2 auf 3 M erhöht werden

Abg Frhr zu Franckenſtein Centrum erklärt namens
ſeiner Partei aus daß er im Jntereſſe der Oelinduſtrie gegen die
Zollerhöhung auf Raps ſtimmen werde und ſich weitere moderirte
Anträge für die 3 Leſung vorbehalte

Bairiſcher Bevollmächtigter Frhr v Stengel führt dem Vor
redner gegenüber aus daß die Erhöhung des Rapszolles die Oel
induſtrie nicht ſchädigen werde und der Zollſatz nach eingehender
Erwägung der verbündeten Regierungen normirt ſei

Abg Schrader dfr bittet die Zollerhöhung welche der

Bundesrathskommiſſar Geh Ober Reg Rath Dr v Heyde
rand u d Laſa erklärt die Zollerhöhung durchaus im Jntereſſe

tark rich ihm müſſe et werden
Abg v Wed an dar Sore M wenn man keinen Raps

oden mit koſtbaren Dungmitteln auf

t der Anbau der Zuckerrübe und der Kar
toffel in ſeinem Ertrage ſehr zurückgegangen Wenn wir nun in

aps erbauten als wir brauchen ſo würde
Auch die Oelmühlen

Abg v Kardorff Meine Herren ich will hier mit kürzen

ollzoll einführen heute wäre dies unmöglich ohne die Land

gen und daraus würden ſich Konſequenzen ergeben von denen
ich gar nicht abſehen läßt wohin ſie führen ſollten Eine

erhöht werden die Abgg

landes verzweiſeln möchte
man an dem Ku des Volkes an der Zukunft unſeres Vater 8 Delbrück Reichsp und v Helldorff konſ beantragen

Fortſ folgt
eine Zollerhöhung auf 4 M

b

da der Mais im ganzen Weſten ein unentbehrliches Futtermittel
Abg Trimborn Eentr bittet die Zollerhöhung abzulehnen

n Wir müßten ferner nicht nur Rapskuchen ſondern
überhaupt alle Arten von Oelkuchen mit einem höheren Zoll be

bilde deſſen namentlich die kleineren Landwirthe bedürften
ſag brauchten die kleinen Brennereien am Rhein aus
ſchließlich Mais da ſie keine Kartoffeln bauen

Abg Schultz Lupitz Reichsp Die heutigen und geſtrigen
Verhandlungen ſollen dazu dienen der deutſchen Landwirthſchaft
Luſt zu machen gegenüber einer auswärtigen Politik Nun m H
in betreff des Rapſes ſind uns die Wege verlegt Das hat mich
und meine Freunde veranlaßt den vorliegenden Antrag einzu
bringen über die Regierungsvorlage von 2 M hinauszugehen
und eine Erhöhung von 4 M vorzuſchlagen

Die ferneren Ausführungen des Redners bleiben abſolut un
verſtändlich

Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten Dr Lucius
M ich möchte dem hohen Hauſe empfehlen ſowohl die An
träge die auf eine Erhöhung als auch diejenigen die auf eine
Verminderung der Regierungsvorlage ausgehen abzulehnen und
die Regierungsvorlage auch in dieſer Beziehung anzunehmen

Abg Diffené Baden natl erklärt ſich gegen eine Erhöhung

des Maiszolles SAbg v Wedell Malchow dkonſ Mais iſt der gefähr
lichſte Konkurrent der Kartoffel bei der Brennerei des Weizens
als Mehl und des Hafers als Futtermittel Das Ausland wird
dieſe Thatſache bald erkennen und wenn wir den Zoll nicht er
höhen unſere Landwirthſchaft empfindlich ſchädigen Die Herren
die einen wirkſamen Schutz der Landwirthſchaft wollen müſſen
für den höheren Zollſatz von 4 M ſtimmen

Der Antrag auf 4 M Maiszoll wird abgelehnt der von der
Regierung vorgeſchlagene Satz von 2 M angenommen

Malz gemalzte Gerſte gemalzter Hafer wurde bisher mit
3 M verzollt ſoll nach der Regierungsvorlage eine Zollerhöhung
auf 4 nach dem Antrage von Helldorff eine ſolche auf

5 M erfahren vAbg Zeitz Brauereibeſitzer Meiningen nat lib M
100 Pfd Malz ſind gleich 133 Pfd Gerſte und es iſt ſelbſt
verſtändlich daß in dieſem Verhältniß auch der Möäalzzoll ſtehen
muß Die ſeitherige Geſetzgebung hat dies durch einen beſonderen
Schutzzoll ſchon in früheren Jahren veranlaßt Heute können
wir nun feſtſtellen in welcher Weiſe der Schußzoll gewirkt hat
Die Rentabilität der Fabriken iſt allgemein geſunken Es iſt
ferner auf die große Rentabilität der Brauereien hingewieſen
worden aber eine ſolche iſt nicht zu notiren wenigſtens nicht in
dem Maße wie man es allgemein annimmt Jch glaube übrigens
vorausſetzen zu dürfen daß der Antrag der Erhöhung des Zolles
auf 5 M zurückgezogen wird denn ich muß konſtatiren daß ein
ſo weitgehender Schutzzoll zwar nicht die großen Brauereien
ſchädigen daß der kleine Betrieb aber darunter leiden würde

Heu Sie daher m den Schutzzoll für Malz auf 4 M
eſtzuſetzen
Nachdem der Antrag v Helldorff zurückgezogen iſt wird

der von der Regierung vorgeſchlagene Zollſatz von 4 M an
genommen
r Die Regierungsvorlage ſchlägt ferner folgende Zollerhöhungen

or

Jn Nr 250 des Zolltarifs wird der Zollſatz
a der Poſition 1a Kraftmehl Puder Stärke Stärkegummi

Kleber Arrowroot Sago und Sagoſurrogate Tapioka von
9 M auf 14
t Poſition 1 Nudeln Maccaroni von 10 M auf
o der Poſition 2 Mühlenfabrikate aus Getreide und

Hülſenfrüchten nämlich geſchrotene oder geſchälte Körner
Graupen Gries Grütze Mehl gewöhnliches Backwerk Bäcker
waare von 50 M auf 12 M

für 100 kg erhöht
Hierzu liegen mebrere Amendements vor
Abg v Fiſcher nl beantragt folgende Zollſätze

a Kraftmehl Puder 2c 12 50 M
Nudeln ec 13 50 M

c Mühlenfabrikate 2c 10 50 M
Abg Grad und Gen beantragen die Poſition e Mühlen

d niedriger zu verzollen und eine neue Poſition d hinzu
zufügen

Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülſenfrüchten nämlich
geſchrotene oder geſchälte Körner Graupen Gries Grütze
Mehl gewöhnliches Backwerk anſtatt 12 M 10 M

d Kleie Malzkeime Reisabfälle 1 M
Ferner beantragen die Abgg Windthorſt und Frhr

v Landsberg Steinfurt
Jn Nr 25 des Zolltarifs wird der Zollſatz
c Hefe aller Art mit Ausnahme der Weinhefe von 42 M

auf 65 M pro 100 kg erhöht
Abg Diffené nl beantragt den Zollſatz für Preßhefe auf

60 M zu normiren
Abg v Fiſcher nl Jürchten Sie nicht m daß ich Sie

lange aufhalten werde Mein Antrag zieht nur die nöthigen
Konfegfuenzen aus dem geſtern gethanen Schritte Nachdem wir
für Roggen und Weizen den Zollſatz von 6 M auf 5 M herab
geſetzt haben können wir die anderen Zollſätze auch nicht in der
von der Regierung vorgeſchlagenen Höhe erhalten

Geh OberRegierungsrath Kraut Kommiſſar zum Bundes
rath M die Zollſätze für Hefe haben öfters gewechſelt
Bis 1885 ſind ſie trotz der eingeführten und erhöhten Getreide
zölle auf dem 1879 beſtimmten Standpunkte gelaſſen worden
Durch das Branntweinſteuergeſetz vom 24 Juni haben ſich dieVerhältniſſe geändert Eine wichtige Frage ſt die wieviel event
von dem Zoll die Fabriken zu bezahlen haben die von dem Ge
treide auf Hefe oder auf beide andere Produkte Branntwein und
Schlempe zu rechnen haben Hervorzuheben iſt ſchließlich daß
wir mehr Hefe aus als einführen

Abg Diffené nl Meine Herren überall da wo das Roh
material vertheuert wird müſſen nothwendig auch die daraus
hergeſtellten Fabrikate einem höheren Zokl unterworfen werden

eir ſcheint daß es ſich hier um einen Jnduſtriezweig handle
der unter allen Umſtänden unterſtützt werden muß denn unſere
Nachbarſtaaten z B Frankreich arbeiten unter ungleich günſti
geren Verhältniſſen Wenn wir das Rohmaterial übermäßig ver
theuern ſo iſt leicht einzuſehen daß ſchließlich die Jnduſtrie
zugrunde gehen muß Aus dieſen Geſichtspunkten habe ich
meinen Antrag geſtellt

Abg Frhr v LandsbergSteinfurt Centr befürwortet
mit den Gründen des Vorredners auch ſeinen Antrag

e Broemel erklärt ſich gegen Erhöhung des Zolles auf
Mühlenfabrikate Schon der bisherige Zoll habe die Mühlen
Jnduſtrie erheblich geſchädigt

Geh OberRegierungsrath Kraut M H Der betr Satz iſt
durchaus kein neuer Zoll es iſt vielmehr derjenige der 1885 nach
langen Verhandlungen und heißen Kämpfen eingeführt worden
iſt Durch den Mehrzoll hat unſere Mühleninduſtrie keine
Schädigung erlitten Unſer Export von Mühlenfabrikaten hat
vielmehr bedeutend zugenommen Die Broemel ſchen Aus
führungen ſind alſo als falſch zurückzuweiſen

Abg Dr Meyer Halle giebt zu daß die großen Mühlen
betriebe einen Aufſchwung genommen hätten jedoch auf Koſten
der kleinen Das ſei eben das Verderbliche der heutigen Wirth
ſchaftspolitik daß man den Großen bevorzuge und den Kleinen
chwäche Durch die abermalige Erhöhung des Weizenzolles

würden auch die Weizenſtärkefabriken die ſpeziell in ſeinem
Redners Wahlkreiſe zahlreich vorhanden wären empfindlich ge

ſchädigt Es ſei dies umſomehr zu bedauern als die Jnduſtrie
der Stadt Halle die vorzugsweiſe auf den Bau von Zuckerfabriken eingerichtet ſei durch die Zuckerkriſe ſchon jeßt arg

arniederliege Redner bittet im weiteren um eine einheitliche
Regelung der Jrage ob bei dem Mehl in Säcken eine

ara zu vergüten ſei oder nicht damit der Mehlhandel nicht
rig ter der bis jetzt in dieſer Frage beſtehenden Ungewiß

eit leide
Nach dem Antrage von Fiſcher werden die Sätze für Kraft

mehl auf 12,50 M für Nüdeln c auf 13,50 für Mühlen
fabrikate auf 10,50 M normirt
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Haſerzoll wird nach dem Antrage Windthorſt Frhr
Her auf 65 M erhöhtp I begen niräge und die Regierungsvorſchläge werden ab

gelehnt y Helldorff und Gen beantragen den von derRaternnt micht Sligeführten Zollſatz für Kleie auf 1 M feſt

zuſetzen ndsberg Steinfurt Centrum iſt wegen großerFrhr e Zauſes kaum zu verſtehen er empfiehlt ehe
unrubene Antrages
des vor d ckert fr Jch glanbe die Motivirung des Vor

Abg Ri t nicht aus um einen ſo exorbitanten Vorſchlag zuredners reich Es liegt auf der Hand daß auch für die ichen
rechtfertigen Schädigung eintreten inuß Auch die größten
Beſten ſitzer haben ſich ganz entſchieden dagegen ausgeſprochenMüblenbeſiser ha Statiſtik it daß der Preſs mit der Enſhr
Das e heruntergegangen iſt Dem Müller m helfen
herauf u dem Landwirth wird ganz offenbar geſchadet Jch
Fiſe We daher um Ablehnung des Antrags

Vizepräſident Dr S rig e v Antrag
Abg v Kardorff ich möchte für den vorgeſchlagenen

Kleiezoll plaidiren Jch thue es im Jntereſſe unſerer ſoliden
Mühlengeſchäfte Es iſt ganz bekannt daß eine große Menge
Mehl unter der Firma Kleie eingeſchmuggelt wird Der betr
Zoll iſt ein ſehr niedriger der im landwirthſchaftlichen Jntereſſe

oll auf Kleie wird mit geringer Majorität abgelehntDer geit des 8 1 worin Reis zur Stärkefabrikation mit
3 M Speiſeöle mit 10 M und denatuirtes Leinöl in Fäſſern
mit 4 M verzollt werden ſollen wird debattelos angenommen

Abg Woermann beantragt dem 81 folgenden 8 Ia Hinzuzu

fügen Jnhabern von Malz Preßhefe Cakes oder
Biscuit und Teigwaarenfabriken wird für die Aus
Suhr ihrer Fabrikate eine Erleichterung dahin gewährt daß ihnen
der Eing an gszoll für eine der Ausfuhr entſprechende Menge
des von ihnen eingeführten ausländiſchen Getreides oder
Mebhls nachgel aſſen wird Der Ausfuhr ſteht die Nieder
legung derſelben in eine Zollniederlage unter amtlichem Verſchluß
gleich Ueber das hierbei in Rechnung zu ſtellende Ausbeute
verhältniß trifft der Bundesrath Beſtimmung

Abg Woermann nat lib M in den letzten Jahren
bemerkten wir immer mehr wie uns die Mauer von Schutzzöllen
ſchädigte Wir haben nun den Schutzzoll auf Preßhefe ange
nommen und ich bin feſt überzeugt daß es den Preßhefefabri
kanten gar nichts nützen wird Ferner ſage ich daß der Export
von Malz nur infolge der Schutzzölle zurückgegangen iſt End
lich muß ich hier noch die Cakes und Biscnitinduſtrie erwähnen
Wir haben nun ſehr wenig ſolcher Fabriken während auf dem
Weltmarkt der Bedarf an Cakes und Biscuit ein außerordentlicher
iſt Wenn wir alſo dieſe Cakesinduſtrie groß ziehen ſo kann ſich
dadurch in Deutſchland ein hochbedeutender neuer Geſchäftszweig ent
wickeln Wir muſſen dieſe Fabriken vor allem exportfähig machen
Die Cakesfabrikation verarbeitet eine Reihe von Produkten die eben
falls mit hohen Zöllen belaſtet ſind wie den Zucker Die Qualität des
deutſchen Biscuits iſt in jeder Beziehung dem engliſchen Produkt
ebenbürtig Laſſen Sie diesmal keine taktiſchen Gründe maß
gebend ſein ſondern urtheilen Sie rein ſachlich Jch bitte Sie
daher m im Jntereſſe dieſer Jnduſtrie nehmen Sie dieſen
Antrag an Bravo links
Geh Ober Reg Rath Kraut M der Antrag gehört gar

nicht hierher an die Stelle die ihm von dem Ankragſteller ange
wieſen iſt ſondern in den 87 des Zolltarifgeſetzes alſo auch nicht
in den Rahmen der Diskuſſion Das iſt das formelle Bedenken
Aber auch materiell ſtehen ihm weſentliche Bedenken entgegen
Unſere Mühleninduſtrie iſt eine ſo weit verbreitete und entwickelte
Jnduſtrie und ihre Ausfuhr an Mehl war nach 1879 ſo zurück
gegangen daß etwas geſchehen mußte Die verbündeten Re
gierungen nehmen auch jetzt noch eine andere Stellung ein Was
die Preßhefe betrifft ſo iſt dieſelbe gar kein Theil des Getreides
wie Stärke u ſ ſondern ein Umwandlungsprodukt welches
durch Pilzbildung entſteht Bei den Cakes den Zoll zurückzu
zahlen wird ſehr ſchwer ſein da in denſelben außer den Mühlen
fabrikaten noch Zucker Butter Fette u ſ w enthalten ſind Jch
bitte den Antrag abzulehnen

Abg Gamp Rp ſpricht ſich gegen den Antrag Woermann
aus derſelbe gewähre gerade da eine Exvportbonifikation wo
durchaus nicht das Getreide um den vollen Betrag des Zolles
im Preiſe ſteige Die bei der Mühleninduſtrie gemachten Er
fahrungen hätten gezeigt daß durch ſolche Beſtimmungen nur der
Bezug des auswärtigen Getreides prämiirt werde Durch den
Antrag würden die Fabriken welche inländiſches Getreide ver
arbeiten gegenüber denen die ausländiſches verwendeten auf das
entſchiedenſte benachtheiligt und ſchon dieſe Erwägung ſei hin
reichend um zu einer Ablehnung des Antrages zu führen
Abg Woermann Einiges will ich auf die Angriffe erwidern
Die formellen Bedenken ſind ungerechtfertigt Materiell iſt
nicht viel von dem Herrn Regierungs Vertreter angeführt worden
Jch will nur berichten daß bei Biscuits nicht Zuckergehalt
ſondern Mehl die Hauptſache iſt Sie werden ferner finden daß
der Jnlandspreis doch höher iſt als der Weltlandspreis Darauf
kommt es an Die Fabriken werden nur Getreide kaufen wenn
ſie ausländiſches Getreide brauchen Es kommt darauf an daß
man feines Mehl hat Wenn das Ausland dieſe Waare ver
langt ſo muß unſere Jnduſtrie in der Lage ſein eine ſolche zu
liefern Es handelt ſich darum dieſe Fabriken exportfähig zu
erhalten M ich bitte ſie daher nochmals nehmen Sie
meinen Antrag an Nehmen ſie ihn nicht an ſo ſchädigen Sie
die Fabriken

Der Antrag Woer mann wird gegen die Stimmen der National
liberalen Deutſchfreiſinnigen und einiger Mitglieder des Centrums
abgelehnt

Die weitere Zolldebatte wird auf Donnerstag 11 Uhr
vertagt weiter ſtehen auf der Tagesordnung noch der deutſch

öſterreichiſche Handelsvertrag und Etat Schluß 5 Uhr

Verhandlungen des Volkswirthſchaftsrathes
Berlin 14 Dez

Der preußiſche Volkswirthſchaftsrath hat nach einer
sehntägigen eingehenden Erbrterung und Berathung der Grund
W zur Alters und Jnvalidenverſicherung mit der heutigen
h eaſitzung ſeine Arbeiten beendigt Jm großen und ganzen

at ſich das Plenum geſtern und heute abgeſehen von den bereits
Kmeldeten Abänderungen mit den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes
ug ſie in deſſen zweiter Leſung gefaßt wurden einverſtanden
ſie Heute rief nur die Frage der Organiſation der Ver
Angtug eine längere und lebhafte Debatte hervor Wie im
t du ſo lag auch hier der Antrag auf hege einer ein
a ichen ReichsVerſicherungsanſtalt bezw ReichsEentralkaſſen

b vor wurde jedoch gegen 9 Stimmen abgelehnt Aus der
éèt atte über dieſen Gegenſtand iſt bemerkenswerth daß der
ca tsminiſter v Boetticher erklärte er perſönlich würde für
d a Eentralanſtalt ſein wenn es ſich allein um eine
wie ſiſche Jnſtitution handelte bei einer Reichsinſtitution in deß
ei et mit der Alters und Jnvalidenverſicherung geplant werde
einſt ſolche undurchführbar Dabei konſtatirte auch der Herr
Verm er daß entgegen verſchiedenen im Ausſchuß ausgeſprochenen
der Hitbungen bezüglich Aufbringung der Prämien die Anſicht
jeder egierung dahin gehe daß die lehteren von den Mitgliedern
tarif ſonen t r nicht nach einem Gefahren
vie ergrdern gleichmäßig alſo von jeden Berufsgenoſſen gleich
bücher oben werden ſollten Auch die Frage der Quittungs
in und des Markenſyſtems rief noch eine Anregung hervor

der e itglied wünſchte nämlich eine Vereinfachung der Kaſſirung
der M arken und zwar ſo daß den Arbeitern ſelbſt das Einkleben
ederſele r ten überlaſſen und den Ortsbehörden die Entwerthung
tig e en übertragen würde Dein Wunſche wurde regierungs

ne Prüfung zugeſagt

VI gm Leipzig 14 DezDri weiteren PVerleſun en von behördlichen Gutachten wird vom
vo enten wiederholt die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen

ine Anzahl von Verfügungen des Minſterinms für Elſaß
Lothringen bezieht ſich auf Vornahme von Vorarbeiten für eine
etwaige ſchleunzge Mobiliſirung und auch von dieſen Ver
fügungen die durch die Kanzlei des ſtraßburger Bezirkspräſidiums
gingen iſt ein Theil durch Cabannes an die franzöſiſche Re
gierung verrathen worden

Die militäriſchen Sachverſtändigen erklären daß der Verrath
derartiger Verfügungen an Frankreich für die Jntereſſen des
Deutſchen Reiches unbedingt nachtheilig geweſen ſei

Miniſterialrath Harff hebt hervor daß es ſich bei den betr
Verfügungen nicht um eine gewöhnliche Vorbereitung einer
Mobiliſirung wie ſie alle Jahre ausgearbeitet und kontrollirt

wird ſondern um außergewöhnliche und ſchleunige Vor
arbeiten einer Mobilmachung handelte

Von Cabannes ſollen auch mehrere Verfügungen die ſich auf
Kontrolle des Grenzverkehrs und der Ueberwachung verdächtiger

Perſonen beziehen an die franzöſiſche Regierung mitgetheilt
worden ſein Cabannes giebt auf Befragen des Präſidenken an
daß er die betr Verfügungen die als ſekrete bezeichnet worden
waren allerdings vom Drucker Klauſinger zur Einſicht erhalten
aber den Jnhalt der franzöſiſchen Regierung mitgetheilt habe

Klauſinger hatte ſeiner Zeit vor dem Unterſuchungsrichter aus
geſagt daß ſich Cabannes damals ſehr eingehende Notizen aus
dem Jnhalt der betr Verfügungen gemacht habe

Sachverſtändiger Oberſt v Goßler iſt der Anſicht daß die
betr Maßregeln die mit der ins Auge gefaßten ſchleunigen
Mobilmachung in Verbindung ſtanden von Wichtigkeit für das
Gelingen der r n und daß deren Verrath die
franzöſiſche Regierung nach dieſer Richtung hin aufmerkſam machen
und dieſelbe in den Stand ſetzen mußte jene Maßregeln in ge
eigneter Weiſe zu durchkreuzen

Miniſterialrath Harff bemerkt daß die betr Verfügungen
wenn auch als ſekret bezeichnet doch von der Verwaltung der
Reichslande nicht als wirklich ſekret erachtet wurden denn die
franzöſiſche Regierung hätte doch bei dem aufgrund dieſer Ver
fügungen erfolgten erſten Anhalten eines Franzoſen ſofort von
dem Erlaß der neuen Maßnahmen Kenntniß erhalten

Oberſt v Goßler weiſt demgegenüber darauf hin daß die
Verfügungen doch wenigſtens immer bis zu dieſem erſten Anhalten
eines Franzoſen geheim geblieben wären

Cabannes iſt ferner angeſchuldigt den Jnhalt einer Entſcheidung
des Kriegsminiſteriums betr die Pferdemuſterungen vom
23 März d J verrathen zu haben Er leugnet dies und be
hauptet von dieſer Verfügung überhaupt gar keine Kenntniß ge
habt zu haben

Zeuge Unterſuchungsrichter Leoni deponirt dagegen daß Ca
bannes früher ausdrücklich anerkannt auch dieſe Verfügung in
Händen und Kenntniß davon gehabt zu haben

Oberſt v Goßler iſt der Anſicht daß dieſe Verfügung im
Jntereſſe des Deutſchen Reiches geheim zu halten war und daß
ger t Vittheilnng an Frankreich die Jntereſſen Deutſchlands
chädigteEine weitere Verfügung bezieht ſich auf die Umtriebe des be
kannten franzöſiſchen Oberſt Vincent Chefs des franzöſiſchen
Nachrichtenbureaus Es wurden deshalb alle Polizeibehörden
angewieſen den Oberſten Vincent bei Betreten des deutſchen
Gebietes feſtzunehmen Die Verfügung bezog ſich auch auf Aus
weiſung verdächtiger Perſönlichkeiten

Der Angeklagte giebt zu den Jnhalt dieſer Verfügung nach
rankreich verrathen zu haben weiß aber nicht mehr od er das

Manuſkript aus der Kanzlei oder von Klauſinger erlangt habe
Miniſterialrath Harff Die franzöſiſche Regierung und Oberſt

Vincent wurden durch die Kenntniß dieſer Verfügung gewarnt
und in den Stand geſetzt andere Maßregeln für den Kundſchafter
dienſt zu ergreifen Jnſofern war der von Cabannes verübte
Verrath den Jntereſſen des Deutſchen Reiches von Nachtheil

Oberſt v Goßler iſt gleicher Anſicht
Eine andere Verfügung bezieht ſich auf einige der Spionage

verdächtige Perſonen ſo namentlich auf einen gewiſſen Rupprich
der in der Schweiz lebte Es wird bezw deren Verhaftung
angeordnet Der Angeklagte hat geſtändlich den Jnhalt dieſer
Verfügung an Frankreich verrathen

Eine Jnſtruktion für die Gendarmerie in den Reichslanden im
Fall einer Mobilmachung ſoll ebenfall von Cabannes verrathen
worden ſein

Cabannes erklärt jetzt daß er einen Abdruck dieſer Jn
ſtruktion allerdings von Klauſinger erhalten aber letzterem wieder
zurückgegeben habe weil die Jnſtruktion weder Kopf noch Fuß
gehabt hätte

Klauſinger hatte indeß vor dem Unterſuchungsrichter ausgeſagt
e ihm Cabannes jenen Abdruck damals nicht zurückgegeben
habe

Die militäriſchen Sachverſtändigen erachten dafür daß der
Verrath der betr Verfügungen an Frankreich von Nachtheil für
das Deutſche Reich geweſen wäre

Der Angeklagte erklärt daß Vincent zur Zeit des ihn be
treffenden Erlaſſes gar nicht mehr Chef des Bureau des ron
seignements geweſen ſei

Unterſuchungsrichter Leoni deponirt daß nach anderweitigen
auchzvon der Preſſe gebrachten Nachrichten Vincent im Dez v J
von der Leitung des betr Bureaus zurückgetreten ſei

Präſident zum Angeklagten Sie waren doch erſt Anfang
I Jebpes bei Vincent in Paris und haben ihm Nachrichten
zugetragen

ngekl Cabannes Jawohl aber Vincent ſagte es auch
daß er nicht mehr zum Bureau gehöre

Präſident Er hat Jhnen aber doch eine Belohnung von
2000 Francs verſprochen
Diechert Cabannes Jawohl das war aber für frühere

ienſte
Präſident Nun haben Sie aber doch gerade nach jener

Zuſammenkunft eine erhöhte Spiongge entfaltet und Jhre Briefe
auch weiter noch immer an Müller Rue Varennes adreſſirt
Hinter jenem Müller verbarg ſich aber doch ſtets Oberſt Vincent
und es ſcheint alſo daß Vincent noch immer die franzöſiſche
Spionage zu leiten hatte Der Angeklagte ſchweigt

Auf Anregung des Vertheidigers richtet der Präſident an
den Zeugen Kanzleünſpektor Heilmann die Anfrage ob eine
regelmäßige Kontrolle der überſchüſſigen in der Druckerei hergeſtellten Exemplare ſtattgefunden habe

Zeuge Heilmann verneint dies behauptet aber daß amtlich
konſtatirt worden ſei daß von den in dem erwähnten Schranke
S geweſenen überſchüſſigen Exemplaren eine Anzahl ge
e abePräſident zum Angeklagten Sie geben alſo wohl zu aus
dem betreffenden Schranke in der Kanzlei amtliche Verfügungen
entnommen und nach Frankreich übermittelt zu haben

Angekl JawohlEs werden dann noch mehrere Verfügungen verleſen deren
Verrath an die franzöſiſche Regierung Cabannes zugiebt

Die Beweisaufnahme iſt hierauf geſchloſſen und wird die Ver
andlung bis Donnerstag 10 Uhr vormittags wo die Plaidoyers
eginnen vertagt

Vermiſchtes
M Vanderbildt in der Türkei Man ſchreibt der

Pol Korr aus Konſtantinopel vom 10 Dez Seit einigen
Tagen weilt der bekannte amerikaniſche Millionär Vanderbildt in
unſerer Stadt Derſelbe reiſt mit einem Gefolge von 25 Per

Gerichtsverhaudlungen fahrt durch die Dardanellen verweigert wurde auf EinLandesverrathsprozeß Cabannes raten hieſigen amerikaniſchen Gſandten dte de de
Bericht der Saale bildt s Schiff paſſiren Die Ankunft des modernen Kröſus gab

er SaaleZtg wie nicht anders zu erwarten ſtand Anlaß zu den abenteuerlichſten
Fortſetzung Gerüchten über Finanzprojekte Vanderbildt s man erblickt ſchon

in ihm den künftigen ſinanziellen Schutzengel der PforteS Gerüchte erhielten du noch weitere Nahrung daß
ultan bei dem letzten Selamlik Hrn Vanderbildt der mit ſeiner
milie anweſend war be hen und ihm zu verſtehen geben

ieß daß er ſich freuen würde den intereſſanten Gaſt in Audienz
zu empfangen Es braucht aber nicht erſt hervorgehoben zu
werden daß Hr Vanderbildt bloß zu ſeinem Vergnügen reiſt

Vom berliner Schlachthof Das Kuratorium des
ſtädtiſchen Vieh und Schlachthofs in Berlin hat am Donnerstag
bei Berathung des Etats für 1888/89 beſchloſſen das Schlachtgeld
bei den Schweinen um 10 Pf alſo von 80 auf 79 Pf das
Schlachtgeld bei den Rindern um 20 Pf zu ermäßigen mithin
ſtatt 1,50 Mk nur 1,30 Mk Schlachtgeld zu erheben Der berliner
Schlachthof dürfte nun wohl die billigſten Schlachttarife in ganz

Deutſchland haben Nach dem Schlachthausgeſetze vom 18 März
1868 darf die Stadtverwaltung einen Nutzen aus der Verwaltung
des Schlachthofes nicht erheben

Ein Roman aus Kapitel Anfang und Schluß
Kapitel 1 Gedankenvollzblätterte Adele am Fenſter ſitzend in

einem Buche indeß ſie von Zeit zu Zeit ihren ſchönen Kopf
Der Lieutenant aber rief So wahr ich Graf

Odo v Odokopp heiße dieſe oder keine
Kapitel 2 Auf ihrem muthigen Rappen ſtürmte Adele durch

die einſamen Anlagen Dankbar aber drückte
ſie ihrem Retter die Hand indeß der Reitknecht das ſcheu ge
wordene Thier zurückholte

Kapitel 3 Ah lieber Vetter Kurt Sie plötzlich in unſerem
Städtchen rief Adele dem eintretenden jungen Manne zu

ihre Augen aber wurden nicht trocken in dieſer
Nacht ſollte ſie ihrem ſtrengen Onkel oder ihrem Herzen folgen

Kurt oder Odo
Kapitel 4 Beim Präſidenten war großer Ball

Mein Herr Sie ſind ein Eſel ich heiße Odo
v Odokopp

Kapitel 5 Schweigend eilten in der frühen Morgenſtunde drei
Männer dem einſamen Wäldchen zu Odowälzte ſich blutüberſtrömt am Boden

Kapitel 6 Die ganze Stadt ſprach von nichts weiter als von
dem Du bei ihr war der Entſchluß gereift er
hatte ja ſein Blut für ſie vergoſſen

Kapitel 7 Nur langſam erholte ſich Odo
längſt war Kurts momentane Leidenſchaft verraucht

Kapitel 8 Ein feierlicher Zug bewegte ſich der Kirche zu
ein donnerndes Hoch auf das glückliche junge

Paar

Wagren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

13 Dez 14 DezGranulated RM Mel eKryſtallzucker I rnKornzucker 9690 2 m 2Kornz Rend 9290 23 90 24 10 23 90
Rendement 8890 22 90 23 10 22 70 22 99
do Rend 750 19 30 20 90 19 30 20 70

Tendenz am 14 Dez Ruhig

13 Dez 14 Dezr Brodraffinade 29 25 R 29 25 Mein Brodrafſmmade 29 00 4 29 00
Gem Raffinade 28 00 28 59 28 00 28 50
Gem Melis I 27 50 27 50Tendenz am 14 Dez Ruhig

Magdeburger Börſe vom 14 Dez
Rohzucker J Produkt

Durchgehend f a B Hamburg

Dez 15 05 bez u Br 14 95 Jan 15,17 bez

50 bez Br Okt Dez 1888 13,85 bez 13 90 Br 15 80
Gd bez

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 14 Dez Telegr Rohzucker 880 behauptet loco à 40,50
Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg pr Dez 43 50 per Jan 43 75
pr Jan April 44 10 per März Juni 44 30

London 14 Dez Telegr 960 Javaznucker 17 ſtetig
Rohzucker 15 ſtetig Tentrifugal Cuba

Antwerpen 13 Dez Rübenzucker Sofort 36 50 Fres Jan März
37 50 Fres April Juni 38 00 Francs

New Yortk 13 Dez Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 14 Dez Kaffee ſteigend Umſaß 4000 Sack
Hamburg 14 Dez vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per März 78 do per Mai 78 do per Sept 752/2 Steigend
Hambürg 14 Dez nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per März 79 do per Mai 788/, do per Sept 77 Feſt
Havre 14 Dez Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann

Rüben

000 Santos 3000 B Recettes für geſtern
Havre 24 Dez Vorm 10 Uhr 30 M

per Dez 96 50 per Jan 96,79 per Aug
per April per Mai
low ordinary per Jan 15 90 do do per März 15 65

Petrolenm

100 kg mit Faß in Poſten vonKg in ungspreis M
per dieſen

per Febr März
Stettin 14 Loco 12,25

Hamburg 14
Br 7,20 Gd pr Jan

ermine ſtill
Durchſchnittspreis M

ar

Sehr feſt
Antwerpen 14 Dez Telegr Schlweiß loco 17 bez 175 Br pr u 9
bez 17 Br Pr Sept De 1 Br Ruhig

New York 13 Dez

Yort 6 do Pipe line Certificats D 77 C
Spiritus

Berlin 14n Tralles verſt erm wen veränd Gek 30 000 1
M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohne Faß 96 8 bez

Spiritus per 100 1 à 100 10,000 verſteuerter
96 2 nachzuverſt bez Spiritus mit 50 M

32,3 32,2 im Laufe der e beNichtamtl Spiritus mit 50 M

bez MaiJuni bezApril
für den Lieferungshandel in Spiritus

47 90 48 30 M bei 50 92,30 bei 70 M Steueraufſchlag
Die Aelteſten der Kanfmannſchaſt

Magdeburg 14 Dez Hermaun Walther
Loco ohne Faß 47 90 48 30 M bei 50 M 32,30 M bei 70 M

ez Gek l StillStettin 14 Dez Spiritus feſt
ſonen auf ſeiner eigenen Yacht welcher urſprünglich die Durch 95,00 per April Mai 99 00

u Br15,125/ Jan März bez 15 30 Br G Febr März 15,35
bez u Br 15 30 März Mai 15 45 15 50 Br April Mati 15 60

iegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 35 Points Hauſſe Rio
Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos Okt per Nov
1 95 00 per Dez 91 00

per Mai

New ork 13 Dez Telegr Kaffee Fair Rio 18 do Rio Nr 7

Berlin 14 Dez Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whitei Cr e SeeLoco
onat per Dez Jan per Jan Febr

a Peiwwienn loco behauptet Stand white loco 7,40

Bremen 14 Dez Sclußbericht Standard white loco 7,30 Br

ußbericht Raffinirtes Te 17 Br pr Jan Mit
Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in L 7 Gd do in e rhe 7 Gd Rohes Petroleum in New

Amtlich Spiritus per 100 1 à 1005 10,000 I
Kündigungspr 96,5

dieſen Mon 96 5 bis 96 6 bis 96 5 per Dez Jan 96 96 6 bis 96 d
per April Mai 99 5 bis 99 6 per Mai Juni 100 3 bis 100 4 bez600 loco ohne Faß 96

2 z t erbrauchsabgabe locoFaß 48,5 48,3 bez Sptritus mit 70 M Verbrauchsabgahe loco ohne Faß
eahiligeatn rn er ertre

E itus mi Verbrauchsabgaa 33 33 8 bis 33,7 bez unter den noch feſtzuſtellenden Bedingungen

Magdeburg 14 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß

Kartoffelſpiritus feſter
Steuer

e es Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An

Poſen 14 Dez Spirit z Toer 46,00 70er29,60 mit v ez piritus loco ohne Faß 46,00erbrauchsabgabe von 70 M und darüber 29,00 per Nov e
l

loco ohne Faß 95 00 do mit 50
M Konſumſteuer 47,00 do mit 70 M Konſumſtener 31,90 per Dez Jan



ie 00

Breslau 14 Dez Spiritus per 1001 100/ excl 50 M Verbrauchsab

Dez 45 30 per Jan bez
en per e 30,30 per April Mai 31 50

14 Dez tritus ſtill per Dez 24 Br perJan e r per den geh i Br der Arie Mia 21 Br er Des
Paris 14 Dez nachm Telegr h iritus träge per Dez 44 50

per Jan 45 00 per April 45 75 per MaiAug 47 00
per Nov 44 50Paris 14 abends Telegr Spiritus zper 3 45 00 a Sän April 45 75 per Mai Aug 47

Getreide

Berlln 13 Dez ol Präſ Weizen16,00 16,60 geringer 15 i Roggen

Berlin 14 Dez
öher Durchſchnittspreis
reis 157 59 Loco 150 176 M nach Qualit

per dieſ Monat per Dez1888 158 00 ver April Mal

idigt 300 t
Wegs 165 75 bez per Mai Juni

Loco gegen Gek t Kündigungspr M
Aual Durwſchnittspr

bez z Dez Jan per Jan Febr1000 kg Loch ſchwerf Verk Termine höher Gekünd 100 t
r 120,5 R Loco 116 bis 122 M nach Qualit
ieferungsqualität 120,0

per dieſen Monat und per Dez Jan 120 119 75 bez per J Je
122,25 bez per April Mai i 75 126,75 125 0 bez
kg Flau Große und kleine 105 bis 175 M nach Qual

kg i S 100 t

Kündigungs
Durchſchnittspr

Loco feſter

h

e e e

ß

3 Ziehnng der 3 Klaſſe 77 Königl ren Lotterie

Ziehung vom 14 Dezember 1887 Vormittags
Nur die Gewinne wer 155 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

121 257 82 605 15 62 94 709 94 1021 92 121 66 578 634 763 855
78 945 2075 94 241 317 48 66 429 671 82 821 936 3059 169 254 77
364 90 526 729 300 79 84 921 4268 516 687 95 887 926 84 5021 3
60 116 217 7 457 n 200 869 921 6138 246 327 47 417 49 547
62 735 1200 8 7341 95 416 528 40 700 860 70 8082 171 243 357552 W s 77 o 818 25 50 82 933 9012 104 17 60 322 44

10011 59 96 153 73 229 82 309 75 420 521 22 695 718 40 880 953
11045 101 212 317 409 16 724 903 98 12145 240 77 307 95 523 46 200
62 635 857 13062 189 201 a 59 200 88 322 439 65 583 69
719 51 920 37 r o7 133 231 h e 776 99 15059 182 200 9395 429 589 800 7 186090 k 2 200 17018 116 3298 352 89 437 41 44 523 v s s 1 58 305 44 55 439 6
509 27 71 93 643 19024 164 356 500 60 a 546 640 60 78 85 87

08 22
20034 64 697 854 918 21489 7 a 921 r 108 281 497 540682 736 857 80 946 95 23018 103 23 62 66 329 41

068
43 549 701 962 27078 85 166 264 502 47 78 685 738 809 27 987 28185
372 86 99 474 600 45 716 27 931 41 29046 74 107 486 776

30009 200 I 25 601 33 710 56 u 994 31503 73 t 9
32120 251 310 574 84 890 86 33023 267 400 89 546 96 646 811

65 995 334014 374 673 770 87 840 55 89 940 35053 105 44838014 91 115 39 368 Lo 82 532 742 820 37064 115 82 214 348 70 93
482 554 601 64 85 800 38060 86 405 808 58 938 39097 153 288 388
485 503 744 908 85

40004 13 331 91 39 561 684 766 961 41175 339 90 92 409 38 643
769 73 79 923 42033 39 200 4 213 599 pr 45 850 933 4316784 271 r r W a r t 44088 227 58 63 428 663 67 704 977 78
45016 22 251 89 445 48 729 38 948 98 Loö 175 348 52 79 892
99 47177 312 37 89 425 200 44 91 680 794 859 77 48011 33 133 91
304 726 90 49111 19 30 46 60 490 589 612 z 820 31 50 964

50006 12 51 121 280 847 58 200 948 70 88 51133 46 73 272 53
z 47 705 960 52169 382 409 28 89 95 582 751 862 53021 164 219 s 307 46 593 755 853 900 54298 So 558 634 37 729 89 89

78 85 55247 361 73 99 535 700 839 85 911 56168 43 438 5897 640 773 821 66 92 954 57164 65 292 414 29 526 v 55 779 92
870 981 58028 162 295 317 476 91 713 37 47 59021 121 90 98 291 338
480 z 69 646 875

60063 287 357 433 533 53 624 81 86 786 887 88 61109 279 375
432 702 W 3 48,76 62026 31 79 149 92 96 446 49 95 539 47 673
701 9 54 86 847 943 63040 142 50 391 471 540 658 59 727 929 9684000 2 z 253 37 441 68 656 931 47 695259 383 417 59 69 614 52 843

66 952 66143 271 88 98 418 545 88 675 784 916 67006 74 129 59 446
69 665 861 n 92 1500 68066 155 326 692 750 882 69078 160308 74 403 8 607 823

79111 263 329 52 64 478 559 604 67 811 972 r x 72 231 83
98 998 72051 57 95 184 240 375 497 547 s 663 713 882 73244i 673 730 90 897 74586 u 67 806 75124 S 334 75 406
604 700 27 7 869 83 931 1500 99 256 443 569 769 901 77022 2761 112 15 35 95 283 87 303 59 s 25 32 52 78 523 611 718 43 945
99 78096 i 246 317 414 49 521 33 634 53 70 728 31 200 68 200

833 59 86 79143 211 62 771 81 850
80180 99 265 340 432 523 30 61 70 74 646 82 99 781 817 72 79 80

988 81099 331 454 674 764 81 963 94 82042 117 41 78 387 483 552
83 575 744 842 913 83096 430 49 57 582 643 85 778 800 901 5 84016
37 359 436 608 24 J 716 W 82 85070 3 27 32 83 344404 27 622 26 841 86048 98 123 243 88 343 403 500 43 89 95525 30 716 77 838 931 e 130 91 95 225 814 431 649 54
99 732 7 97,809 48 53 948 88048 66 100 466 535 632 66 81 782e 15 63 815 16 73

7 101 26 36 71 411 604 47 55 83 831 928 91056 78 219 46

per April Mai 48 50 70 M

guter 17,00 17,60 mittel
guter 12,00 12,20 mittel 11,80eringer 11,60 11,80 Gage gute o do ne mitlel 1520 14 5

grgoe h Hafer guter 11 70 13,00 mittel it 10 11,60 geringer

Amtl Weizen per 1000 kg Loco geſchäftsl Termine

Gekür KündigungsGelbe Lieferungsqualität 157,5
Jan 157 157,00 bez per Jan

167,5Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von S ihmwethen per 1000 kg

Loco 156 176 M nachLicſerungésqguaritet 161 0 per dieſen Monat

Roggen per

inl guter frei Mühle 117 0 ab Bahn
Febr 1888Gerſte per 1000

Hafer perKinbinſs

044
175 76 217 41 82 383 93 46

pr 103 0 M Durchſchnittspreis bez
do guter 106 111feiner 113 116 preuß mittel 104,0 404

104,0 107,0 ab Wagenab Bahn bez ſchleſ mittel bez ruſſ
abgel Kündigungsſch v 1 Dez verkJan 102 102 5 bez per Jan Febr 1ö4 75 per April Mai
1i0 75 bez per MaiJuni 112 0 bez
weizen 157 162 glatter engl

für 1000 kg

Stettin 14 Dez
Dez Jan 115 00 per April Mai 122

Köln 14 Dez
loco 17,00 per März 17,80 per Mai 18 05per März 12,60 per Mai 1295 Hafer hieſiger loco 11,75

per MaiJuni 122,00
Hamburg 14 Dez Weizen loco ruhig

165,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher
ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96,00 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Wien 14 Dez
MaiJuni 7,68 Gd 7,73 Br
Mai Juni ö22 Gd 6,27 Br
MaiJuni 6,02 Gd 6,07 Br

Peſt 14 Dez Telegr Weizen7,36 Br per Mai Juni Gd S Br

Roggen per Frühjahr 6 s Gd 8 17 Br
Hafer per Frühjahr 5,92 Gd 5,97 Br

Hafer per

Telegr Schlußbericht Weizend b Br per Mai Juni GdParis 14
22,60 per Jan 22 7

ruhig e e
ruhig

n D W
538 727 842 44 948 8300 o2149 75 274 s87 549 s62 98 705 93034 39

168 200 203 46 e 660 713 29 883 955
963 95061 170 71 87 93 326 r 709 13 17 80 86 800 98017 30 92266 92 363 412 a 49 82 98 514 6 2 So2 60 85 97075 177 340 420 544

h 623 725 815 41 931 32 16 46 220 92 344 409 38 78 84 569
20 1500 21 728 500 60 814 22 948 99178 247 75 300 521 74 614 30800 100 230 307 66 427 87 525 664 84 710 200 934 67 101003

6 85 211 65 79 313 15 50 446 60 509 45 617 726 97 901 102092 271
36 519 26 94 612 54 724 873 953 103145 238 369 541 69 650 97 704 807

30 84 962 104071 172 205 407 641 726 904 105023 244 326 50 85
539 608 46 50 736 838 10968028 40 57 128 240 85 514 623 39 794
107017 196 254 396 400 2 55 98 520 602 907 108139 37 601 805 41
87 910 109113 96 407 88 568 741 70 720 837 41 93 902 5110096 215 344 675 721 914 111049 55 131 40 258 7200 68 304

96 456 938 112174 206 311 200 31 72 442 98 545 771 200 939 113076
132 94 223 50 84 87 424 66 82 634 54 56 768 114101 44 223 79 362
428 99 571 80 653 715 844 77 978 115001 234 49 70 322 48 82 417 66
501 16 46 653 748 346 13385 118 95 202 321 650 76 794 812 78 96
937 117158 292 415 65 83 560 800 937 118023 39 172 77 291 329 48508 616 76 715 896 910 o 158 97 307 511 200 21 618 61 819 55 200

1209035 500 226 335 1500 50 412 23 515 978 121048 172 399
468 576 602 32 42 850 61 122003 33 35 60 242 61 305 25 65 415 25 200
45 542 655 735 898 123074 158 377 421 608 764 914 124075 163 238
75 80 830 85 968 125058 79 99 309 419 35 41 541 52 631 34 15000
710 43 853 3 16 160 71 553 827 999 127608 129 39 76 313 15 31
444 61 594 648 95 787 903 e 79 140 285 89 445 533 813 15 953
90 129025 138 215 654 739 856 8130001 291 618 94 968 e 334 406 300 99 38 740 72
77 933 132019 202 40 98 344 452 559 74 671 88 856 63 91 9117133062 175 a 211 57 375 474 722 852 915 134148 665 720 32 i

66 819 988 135071 143 47 49 285 404 534 45 49 69 94 651 783 95 98
972 136128 429 55 56 63 642 730 34 137126 68 88 271 321 435 567
608 200 761 188019 27 69 99 158 62 213 557 642 67 775 139164
201 7 ö6 71 92 367 487 300 620 737 94 909 14 55

140007 200 324 401 4 20 589 699 839 922 97 141135 42 290 336
44 463 788 96 878 142315 69 435 77 513 36 40 657 819 77 934 41r 100 35 31 59 64 605 38 47 750 926 46 144071
134 20 5 601 730 970 145067 74 201 338 60 76 200619 773 so 993 Ter 387 657 59 724 300 67 87 877 963 t
223 332 445 60 552 604 838 148016 142 78 235 308 508 30 35 200 65
616 46 929 53 55 87 1439064 174 75 200 86 230 34 714 867

50 262 89 327 437 43 95 508 42 603 7908 805 98 956 151128
7 78 515 34 75 86 633 42

83 143 90 95 470 502 88
88 154295 381 87 462 536 80 s 729 30 155010 344 77 412 300 58
97 545 96 630 708 46 814 24 56009 254 200 385 447 48 76 949 69157311 14 29 513 831 9 993 ne 282 553 200 624 747 939
159053 110 82 207 341 4160034 74 139 247 46 566 679 8738 161014 54 59 68 94 182 260

397 495 607 783 894 908 98 162114 74 509 653 716 850 906 22 54
163051 65 82 321 486 560 200 90 99 621 720 31 200 946 71 164046
145 49 75 247 589 729 39 54 69 165071 83 231563 639 871 957 166130
75 80 96 387 480 520 25 200 55 67 715 53 92 808 981 167010 3840 86
976 168026 61 83 212 310 22 405 505 64 616 786 99 309 300 19 61
169042 106 200 74 232 83 315 17 48 450 616 90 837 935

170032 265 303 59 480 200 635 804 89 917 75 80 171030 43 65
104 28 265 84 97 463 68 540 748 74 82 949 172052 60 300 401 515
602 55 91 866 934 71 95 173008 232 431 200 620 821 77 88 174177
S 459 92 524 619 66 200 721 34 74 889 175183 423 88 200 583 612

6 30 973 176042 263 67 370 512 84 99 632 790 200 899 944 79 9217 126 335 466 677 773 80 814 46 76 178207 52 81 375 673
702 871 98 916 95 300 179363 407 200 31 708 36 889180107 17 59 280 326 48 93 456 577 er 10 36 56 72 771 829 905

10 95 181179 200 208 90 320 404 40 602 38 744 928 67 91 182216
381 442 45 86 6657 183149 297 317 88 407 96 596 631 38 719 89 200
342 184014 86 393 517 799 852 940 185131 Z 90 215 44 305 36 66

n e e r d ehe n272 442 72 200 67

Seht Kl in i geennt Lotien
Nur die Gchnn ber 155 Mark ſind den beireſende Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

S e h 12 36 854 63 1206200 54 643 85 744 h e 30 2016 200 259

300 490 541 621 53 768
7237 61 78 362 511 78 807 74 94 917 61 8174 7774r 633 86 918 9110 95 269 79 346 523 626 29 47 62 r bo0 93 sie

82 355 518 45 60 722 84 917 69 11028 61 t 7510056
417 526 78 959 2 3 o 12167 223 566 P917 13076 122 212 e 22 7318 l

70 834 88 925 946
209113 360 496 677 708 46 52 827 62
666 22172 227 374 433 95 856

40655 88 737 858 41055 381
934 43 42076 89 132 313 673 7
98 657 J 972 m 125 54 57

29 618505 9 819 80 407

8085 98 196 369 1500

34 61 411 784 95 800 50 63081
51 524 708 820 62 939 1300 61

56 711 50 52 855 79 t r 53 56 nh e 30 66 68 3805 680358 97 a 00lo do 126 e

775 819 S 927 38 721 087 375 474 6

378 468 564 774

a
Ero

28748 a t e
28 S

S S 8 O s s

S es
v

258e nS 90

e n D r S S

3029 122 62 230 3874 213 402 55 59 77 1500 i i ſ e
829 935 81 6105 277 2

r g8J 99 242 407 66 88

91163 245 303 31 78 91 475 33 751 933 62 78 92044 92 172 83 89
217 469 675 797 857 93097 32 320 490 556 94137 200 66 221309 73 200 420 89 s 28 44 33 95239 44 356 85 400 500 405 521
3000 91 615 757 79 805 64 84 967 76 96194 222 355 451 71 555 71
97136 53 72 83 305 708 77 827 938076 115 267 327 426 30 48 80 588

644 742 99248 316 81 419 200 571 650 751 69 927 31
100037 45 74 80 317 r s 70 809 930 32 47 70 101160 235 382

606 92 7 V 102090 264 342 658 64 711 33 42 924200 103041 94 350 200 94 483 579 200 622 84 805 40 987 104093
245 7 445 59 78 658 812 31 949 59 105194 394 95 474 663 846 71
977 6030 139 80 355 408 615 829 962 107058 98 124 201 93 71420 26 4 71 942 96 108005 79 330 553 56 914 40 109127 32 684 729

75
10037 193 386 406 533 200 35 692 94 77 r e 3 r7J 5 77 522 75 97 610 49 35 112011891 W 177 212 81 390 404 566 712 e 1 u r48 563 88 7 5 115100 207 37 431 502 74 818 36 49 116048 233

5 60 93 734 83 90 847 68 939 117301 23 66 447 619
934 118119 235 82 347 62 406 62 71 72 80 775 918 11924

75 163 71 247 365 496 200 515 53 73 643 808 45 923 37
160 414 P 18 46 667 700 986 121327 42 56 515
22049 69 162 72 388 493 614 716 31 59 63 806 3027ö 9 91 568 711 32 804 38 990 124153 247 z

441 507 23 657 726 46 949 52 e 250 335 93 99 457 518 770 973
5 669 830 44 h en e 790 930 12812929037 46 319 93 567 200 71 86

67 757 84483 300 99 So 134007 e 242 38 587
55 98 111 301 3 n e 82 13600745 603 29 60 779 943 200 137131 225 79 3738 907 52 92 n 143 92 431 513 46 74

139136 203 600 48 65 815 20
19 830 141012 50 178 264 352 65 475 606 57

1 2 720 143021 71 650 706 57 820 84 95 909 64104 221 484 552 610 51 r 893 911 90 145238 67 76 82 354 18
s 673 793 146000 115 47 226 305 200 76 534 739 52 841 992 147091

183 200 216 20 97 98 336 455 543 527 58 149 72 270 306 419 25
84 99 716 840 149092 118 253 349 454 69 6

150034 84 98 e 162 361 462 er 688 912 31 151022 98 5 675
704 22 74 865 960

e ars
2

ob o S

J

2357 412 58 596 609 7

2118 214 301 7 35 38 82 93 415 567 200 93 674702 50 153019 65 c 1 337 464 66 96 609 82 777 78 87 154113 25

221 301 25 62 529 53 777 864 990 155176 244 352 536 56 872 83
156079 229 36 372 559 574 726 98 858 997 157115 78 376 400
75 539 58 624 59 97 771 200 72 92 394 r 36 613 43 720 815
71 945 47 159006 50 84 167 297 503 854 920 97 9160216 365 444 200 84 534 635 756 842 88 v 161376 436 73

90 590 618 722 97 821 986 94 162001 227 45 12001 77 446 58 87 555
29 944 163179 207 300 31 88 500 36 694 735 164092 125

h e e h e e e805 40 941 167089 224 98 400 84 503 29 638 785 845 94

i S21 65 520 91 dar e l 9 o 391

180153 236 387 3 o 389 92 419 555 641 810 79 976 181068 105

7 200 832 924 53 34 182056 110 296 308 45392 620 924 182 144 334 53 58 421 a 42 64 209
S 5 53 n x 323 i h 53 b 328 433 30092 325 612 814 939 187164 r20 376 562 S i o 188016 78 94 100 56 79 268 326 6244 390 o 52 661 65 872 77 976 83 496 513 726 806 28 911 189016 289 337 633 769 888 39 80 967

l u gtſtccccccnr

97 130 M nach Qual
Lieferungsqualität 102,5 M pommerſcher Sie 105 107 guter 109,0 112,0

ſ ſeiner 114per dieſen Monat und per
109,75

490
Zu

Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer
Roggen hieſiger neuer loco 12,50

Breslau 14 Dez Roggen per Dez Jan 112,00 per April Mai 120,00

holſteiniſcher loco 162,00 bis
loco neuer 122,9 bis 128,00

372 do do
3 do III rzb à110ab
31 do IV rzb a110ab 96,90 G
Z e do V do abr Ctwb Pfob 110rz 117/00 bz

o 0vo Pr Hyp B VI 10örz 110,30 G

40 do div Ser 100 rz GSüdd Boden Kredit 101,50 G40/9D Hp B Pfd Berlin 102/00 bz

Telegr Weizen per Frühjahr 7,61 Gd 7,65 per

40/5

loco feſt ver Frühjahr 7,34 GdFrühjahr 5,62 Gd

per Dez
per Jan April 22 90 per März Juni 23 50 Roggen

94120 77 363 452 536 10 815

Berliner Börfe vom 14 Dezember

Deutſche n ausländiſche Fonds
u Stantspapiere

495 Deutſche Reichsanl

Preuß a er Anl 8
o Preuß Konſ St 106,80Magdeburg 14 Dez a Friedeberg Landweizen 160 166 Weiß z m e

eizen 155 160 Rauhweizen 144 151 Rogge
120 124 evallergerſie 155 150 Landgerſte 120 128 Hafer 105 120

Weizer behauptet 155,00 bis 160,09 per Dez Jan161,50 per April Mai 167,50 Ah hechandtet loco 11500 bis 114,00 per

3 Staats es Sch
Främ Anleihe 1855 zLoſch Centr Pfdbr 101,90 bz

do 98,40 bdo
320 Loſchftl Centr Pfdöbr 87 75 bz
40 Sächſ Rentenbr4 Deutſche Grundſch Bk 161 o

3 do do G3 Goth Pr Pföbr ab 104,60 BII ab 101 90 B

100rz

107,00 G
10020 z

104 10 bz

97,50

9700 bz6G

9030 G

102,75 c

101,90

49 do Deeiningei 101 80 G
590 Ruſſ Boden Kredit 90,50 G50 do Centr Bd Pf 73,80 B
o NewYork Stadt Anl 129,30 G
Oeſt PapierRente
do Silber Rente 65,40 B

49 Oeſt GoldRente 89,00 G59/0 Ungar Papier Rente 67,50 bzB
49 Ung Gold Rente 79,00 bzBJlalienſſche Rente 96,10 bzG
31/ Halleſche Stadt Anl3/ Kopenh Stadt Anl 95,40 bzG
40 Liſſab Stadt Anl 76,60 bzGne do 98,10 G
z Rumänier 109,80 bzRuſſ Engl 1872 92 75 bz37 Ruſſ Anl 1877 9960 B
4 1880 78,75 bz5 1884 92,50 bzS Orient Anl II 5300 bz

53,80 bz5
6 Ruſſ Gold Rente 1883 107,40 bz

Jn und ausl Eiſfenb Stamin

AachenMaſtricht
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B
Galiz Karl Ludw
Gotthardbahn
Kronpr Rudolfbahn
MainzLudwigshafen
Marienburg Mlawka
Mecklenburg
Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn
Ruſſiſche Südweſtbahn
S Berlin DresdenJ S NMarienb Mlawka
a Oſtpr Südbahnle
G WeimarGera

48,25 bz

72,90 bz
97 40 bz
45,80 bz

131,60

64,60 bz

56,70 G

106 75 bzG
105,90 bz

105,60 bz84 25 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

Verſchiedene 40 Prior
abgeſtempelt zum Bezug

Dur Bodenbath

Burepobe

Dresdener Bank
2 Gerger Bank

5,80 Leipziger Bank

Sächſ Bank

7 Zwicauer

Bank u Kred A
Allg D Kr A Lpz

Jnd Akt Pr uStamm Prior
Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm

Oberſchl Em v 79 104,102 l er 0 1 B02 90
Rechte Oder üfer

4 Thüringer VI 102,50 G
e gozzr Gold bz
oden 5o l

41 Gal Karl Ludw 79,10 G
5 Kaſchau Oderberg 80,40 G
5 do Gold 101,80 GKronprinzRudolf 4 Prior 71,50 b

do Salzkg Gold W do 100,40 g
Lemb Czernow ſt fr 70,50 bzGOeſt d Stb alte 450,75 bz

1874 50 BErgänzung 377,25 bz
do Goldprior 99,50 bz
do v 1885 374,00 bzG

Oeſterr Nordweſtb 84,50 B
Südoſt Bahn Linb r /00 bzB

do Obl 1/60 6 b
Ungariſche Nordoſtb 6,49do Gold 1ö1 50 B

do Oſtbahn I Em 76,00 B
do do II Em 106,50 bz

5 CharkowAzow 91,60 G41 Jwangor Dombrow 83,40 bzG
5 KozlowWoroneſch 89,90 bzG
5 Kursk Kiew 83,30 bzGP Kurst 49 Prior 78,50 bz

MoscoRjäſan 86 25 bzGdo Smolensk 91,00 bzB
4 Rjäſan Kozlow 8360 bzG4 Ruſſ Nikolai Oblg 260 v
5 SchujaJwanowo 89,75 bz
4 Südweſtbahn 77,20 bz5 WarſchanWien J 3 B

5 5000 B3 Gr Kuß Staat 8b Lt
3 Transkautaſiſche Eſb Obl o2 90 bzG

Bank und Jnduſtrie Aktien
AachenDiskonto 104,25 bzGBerliner Handels Geſ 152 80 bzG
Darmſtädter Bank 187 60 bzGDiskonto Kommandit 290,75 be

Deutſche Bank 161,10 bdo Genoſſenſchaftsbank 125 00 bzG
do Hyp B GBerlin 60 103,00 bzG

do do n de 90 bzDresdener Bank 00 bzGLeipziger KreditAnſtalt z 2 b
Magdeb Privatbank 114,00 GMitteldeutſche Kred Bank 95,90 B

Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 133,90 B
Sächſiſche Bank 109,30 GSchleſ Bant Verein 111,20 bz
Weimariſche Bank 52/20 bzG
AdmiralsgartenbadAkt 125,00 bzG
Eröllwitzer Papierfabrik 156,75 G
Deſſauer Gas 161 00 bz
Eilenburg Kattun 27
Halleſche MaſchinenLeipziger Brauerei Riebeck 208 50 d WwzG

Laurahütte 92 09 bzPhönixBergwerk Lit A 84,50 G
do do B 25,50 GDortmunder Union St Pr 69,50 bzG

Bochumer Gußſtahl 137 bzGHörd Hütt V konp 58 75 bzG
Glauziger Zucker 85 70 b
Körbisdorfer Zucker 99 75 bzv
Sih Th Br V St A 125/25 bzG

St Prior

9

5 Frz Joſ B 52/0
Eiſenb St P A

8215 Altenburg e 166,00 P
n it

do Hols u Krdtb 97,00
5 Gothaer Privatbank 2395

32,90 G
do Kaſſen Verein 101,50 Gdo Vist Geſellſch 105 G

Weimar Bank un

10 Cröllw Papierfabr 157,00 bdo Schuldverſchr 0600

O DörſtewitzRattm
1 D W M Sonderm

u Stier Vorz A
Geraer Juteſp u W 101,50 P
Germania Schw u

4u
1

Sohn5 e eStraßen Beneelſ c ene

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

o do wer rz V n 99,90 Sächſ Maſch Hartinann 120,75V 102 75 G do Stickmaſchinen 95,50 50 B
VII 102,75 G Zeitzer Maſchinen 208,90 bz6

wegt
4 do Nordbahn 102,70 G Amſterdam 100 fl 8 T4Berlin Anhalt C 102,60 G Bruſſ Antw 100 fl 8 T
41/ Berlin Dresden gr 100,10 G London 1 Lſtrl 9 T 72
4 BerlinHamb III w 102,70 G Paris 100 S 8 T4 Berlin Stettin gar 102,60 G Wien öſt W 100 fl 8 T 161 20 bz
42 Braunſchw en Petersb 100 S R 3 W 177,30 bz
4 Brsl Schw Frb H 102,60 G4 KölnMinden IV 102,70 G BankDiskonto

do F Berlin Wechſel 3 Lombard i u 4
4 Mgd Haſherſ 1865 102,50 6 Amſterd 2/, Brüſſel 3/2 London 4
4 1873 102,70 B Paris 3 Petersburg 5 Wien Alf4 e 10870 6 Gold Silber und Bankuoten

3 do s 92,00 G Sovereigns 20,31 G4 Mainz Ludw g kv 102,50 G Engl Banknoten
4 do 1878 konv 102,90 G 20Francs Stücke 16,11 G
4 do 1874 102,50 G Dollars 4,175 G4 Niederſchl Märk I 102,60 G Jmperials
3 Oberſchl E gr 99,25 G e Bau voten 80,35 G4 do 49 VLit H g Kagerr do 161,20 bz4 do Em v 73 do 178,30 bz

r Börſe vom 14 Dezember
ſ Kgl Sächſ Zf Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl er 90,70 P 4 Mansf Gw 1882 o 101,25 P

z do 1600 90,70 auſ do 108,003 do 500 91,10 41 do 1879 103,50 Gh 5 doEm 1875 103,50 G
30Staatsanl 18551 10095,25 4 Lpz Stadtobl1884 105,00
490 do 1847 500 1101,650 41 do 13876 104,75
40 do 1870 100 104,25 G 3 Altb Landobl 101,50 G4 do 67 abso 500 1104,25G 4 do do 104,70 P
3/ Landrentenbr 500 99,40 G

Div Eifenb St Akt Div9 10 Altenburg uns 180,00 G 0 Körbisd Zuckerfabr 100,00 G
45 AuſſigTep 271,90 G Z Leipz Baubank 75,00 G
Nes Vaſgcheh en h12 a eud 197do B 87 50 656 s Lpz Malzf Sch Pe Kammgarnſp

Solbrig 1e Heeſch Fabr

W 121,25 GSächſ Webſtuhlfabr

e aLhur Gasgedo Stamm 151,50 G
S h Br V St 128,00 P

do St Prior 128,00
Ver S Thür Parfu S Pr Akt p g
Zeitzer Par u S Akt 67,90

do do Oblig 102,50
lhpeseln Part

20
50

ten Glauzig 85,50 G
uckerraffinerie Halle 135,00 P

Anusl Eif Obl

vo al o o S

14,50 G 2 aAuſſigTeplitzer 102,40 G
5 Böhm Nyrdban 89,00
4 1d 100,205 Buſchtiehr B 85,05
5 do Enm 1871 85,05 G

72,50 G 5 do do 1872 85,05 G
4 do Gold 2751 5 Duyx Bodenbach 84,5058,00 G 5 do Em 13871 84,50 bz
5 do do 1874 107,50 P
4 GrazKöflacher 79,50 P
5 e re u 72 79,75G

ſchauOderber 81,0065,99 bzG 4 agDux e 35806g 59 v 108,00 P
5 Prag 89,00e

25

V
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